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tS2 . GIdenbucq, Sonntag, 3. Mai 1908. XXXXII . Äahrganq.

Hierzu zwei Beilagen.
MI so

veueste vAGriELen uncl letzte
vepeMerl.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte dev
„Nachrichten für Stadt und Land."

Vom Reichstag.
Berlin , 2 . Mai . Der Reichstag nahm den Gesetzent¬

wurf betr . den Versicherungsvertrag an . Ebenso wurde der
Gesetzentwurf betr . die Erleichterung des Wechselprotestes
in der Kommissionsfassung angenommen . Der ^Gesetzent¬
wurf betr . Haftung des Tierhalters wurde von der Tages¬
ordnung abgesetzt. Die Novelle zum Unterstützungswohnsitz
wurde endgültig verabschiedet . Die Gewerbenovelle betr.
den kleinen Befähigungsnachweis wurde mit kleinen Aen-
derungen in der Konimissionsfassung angenommen.

Berlin , 2 . Mai . Die Vertagung des Reichs¬
tags, also nicht Schluß der Session , steht jetzt fest. Nach
der Rückkehr des Reichskanzlers wird die Entscheidung der
Regierung , die noch der Bestätigung bedarf , bekannt gegeben
werden . Am 6. Mai dürfte die letzte Plenarsitzung sein . Die
erste Sitzung im Herbst dürfte nach Erklärungen von zu¬
ständiger Stelle nicht früher als auf den 10 . und nicht später
als auf den 24. November festgesetztwerden . Es soll die Ge¬
werbeordnungskommission ihre Beratungen aber schon vor¬
her beginnen , damit im Plenum kein Mangel an Be¬
ratungsstoff entsteht.

Fürst Bülow.
Berlin , 2 . Mai . Wie die „ N . G . C .

" von zuständiger
Stelle hört , wird der Reichskanzler Fürst von Bülow seinen
Geburtstag Sonntag , den 3 . Mai , in Venedig verbringen.
Der Reichskanzler tritt die Rückreise nach Berlin am Mon¬
tag mittag an und trifft am Dienstag , den 5 . Mai , abends
6.48 Uhr hier ein.

Fürst Eulenburg.
Berlin , 2 . Mai . lieber die Vernehmung des Fürsten

Eülenburg auf Liebenberg wird noch berichtet : Der Fürst
empfing den Gerichtshof , der aus sieben Personen bestand,
in ruhiger Weise und ließ sich nach der gerichtsärztlichen
Untersuchung von Landgerichtsrat 'L -chmitz eingehend
vernehmen. Er war durchaus sieg es gewiß und
erklärte , daß sich bei einer Gegenüberstellung mit den Zeu¬
gen alles zu seinen Gunsten aufklären würde . Er wolle sich
unter allen Umständen zu der Gerichtsverhandlung nach
Berlin bringen lassen, und wenn er sich im Bette in den
Gerichtssaal tragen lassen sollte , um mit den Zeugen kon¬
frontiert zu werden . Sollte der Arzt hierzu seine Zustim¬
mung nicht geben , dann müßte sich der Gerichtshof , der
Staatsanwalt , die Verteidiger und die Zeugen nach Lieben¬
berg begeben.

München , 2 . Mai . Im letzten Verhör hat Fürst Eulen-
burg angegeben , die Zeugen Riedel und Ernst hätten ihn
mit seinem Bruder Friedrich verwechselt.
Hierauf ist zu bemerken , daß nach dem, was beide Zeugen
angeben und nach inzwischen festgestellten Einzelheiten eine
solche Verwechselung absolut ausgeschlossen ist. Die
beiden Zeugen bemerkten , sie kennten den Fürsten Philipp
Eulenburg ganz genau.

Eine Ehetragödie.
Dortmund , 2 . Mai . Wie aus Lippoldhausen gemeldet

wird , erschoß auf Schloß Buddenburg in der vergangenen
Nacht Freifrau v . R » .erleben ihren Gatten und gab
dann mehrere Schüsse auf sich selb st ab, wo¬
durch sie sich schwer verwundete . Das Motiv der Tat ist noch
nicht aufgeklärt , da die Täterin noch nicht vernehmungs¬
fähig war . Die Ehe des freiherrlichen Paares war erst im
Dezember 1907 geschlossen worden . Freifrau Wanda von
Rnexleben ist eine Geborene v . Stromeck und ist 26 Jahre
alt . Freiherr Udo v . Rnexleben war 35 Jahre alt,

Woermann - Simplizissimus.
^ Hamburg , 2 . Mai . In der Beleidigungsklage des
Schiffsreeders Wo ermann gegen den Simplizissi-
mus hob die Strafkammer 1 des Landgerichts das Urteil
des Schöffengerichts , das auf 3 Monate Gefängnis lautete,
auf und verurteilte den Verantwortlichen Redakteur und
Zeichner des Simplizisfimus zu 600 Mk . Geldstrafe event.

Tagen Gefängnis.
Rußland und Schweden.

Zarskoje SeIo, 2 . Mai . Gestern abend fand ;
^ tzren des Königs von Schweden ein Festbankett im Groß
Palms stall , bei dem Kaiser Nikolaus folgendl
Toast ausbrachte:

» Von ganzem Herzen heiße ich Eure Majestät willkor
und gebe zugleich der Freude Ausdruck , die mir und d

sowie dem ganzen Hause durch die nahe bevorst
Ebindung meiner geliebten Kusine mit eine
^ urer Majestät bereitet wird . Dieses glückliche E

irr dem Augenblick vollzieht , wo Rußland ui
? Eben Seite an Seite einem politischen Vectra

getreten sind der dazu bestimmt ist das Gleichgewicht ur

I den Frieden in Europa aufrecht zu erhalten , erscheint mir
j als ein doppelt kostbares Unterpfand der aufrichtigen
s Freundschaft , die unsere beiden Länder verbindet und die

immer fester zu knüpfen mir am Herzen liegt . Von diesem
Empfinden durchdrungen , erhebe ich mein Glas und trinke
auf die Gesundheit des Königs Gustav V . und der Königin
Viktoria , deren Abwesenheit ich lebhaft bedauere , des ganzen
Königlich Schwedischen Hauses und auf die Wohlfahrt des
befreundeten benachbarten Königreiches Schweden .

"

König Gu st a v erwiderte:
„ Majestät ! Tief gerührt von den gnädigen Worten , die

Majestät so gütig gewesen an mich zu richten , gebe ich mei¬
ner innigen Dankbarkeit für die entzückende Aufnahme Aus¬
druck, die Majestät feit -meiner Ankunft in Rußland mir
freundlich bereiten . Zu gleicher Zeit hat die Königin mich
beauftragt . ihr lebhaftes Bedauern auszusprechen , daß sie
mich nicht hat begleiten können . Die Bande der Freund¬
schaft, die unsere Häuser einen , bestehen nicht erst seit kurzer
Zeit , und ich bin überzeugt , daß das Bündnis , das in weni¬
gen Tagen zwischen unseren Familien feierlichst geweiht
wird , sie noch enger knüpfen wird . Ich bitte Eure Majestät,
versichert zu sein, daß die Großfürstin , meine zukünftige
Schwiegertochter , mit offenem Herzen ausgenommen wird,
und nicht bloß von mir und den Meinen , sondern auch von
ihrem neuen Vaterlande . Schweden befindet sich schon durch
seine geographische Lage in innigen Beziehungen zu dem
großen Volke, dessen erhabener Herrscher Eure Majestät
sind. Ich habe die feste Hoffnung , daß das Abkommen , das
kürzlich zwischen den Ostseemächten geschlossen wurde , dazu
beitragen wird , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den beiden Völkern noch mehr zur Entfaltung zu bringen.
Dieses Abkommen, das ich mit lebhafter Genugtuung be¬
grüßt habe , wird , wie ich hoffe , für beide Länder eine neue
Uera des Friedens und des wechselieikigen- Vertrauens ein-
leiten . Indem ich von Grund meines - Herzens die Erfül¬
lung dieser Hoffnungen wünsche, erlaube ich mir zu trinken
auf die Gesundheit des Herrschers aller Reußen , auf die
Gesundheit der Kaiserin und der Kaiserlichen Familie sowie
auf die Wohlfahrt des großen , mächtigen russischen Volkes.

"
Arbeiterkämpfe in England.

London , 2 . Mai . Die Aussperrung der Holzarbeiter
der Schiffsbauwerften Großbritanniens hat heute begon¬
nen : es sind ca. 15 000 Arbeiter beteiligt . Die anderen
Arbeiterkategorien , die etwa 80 000 Arbeiter umfassen , wer¬
den ebenfalls noch aufhören müssen, wenn kein Vergleich zu¬
stande kommt.

Das englische Königspaar.
Christiania , 2. Mai . Der König und die Königin von

England sind heute nach herzlicher Verabschiedung vom nor¬
wegischen Königspaar wieder abgereift.

Haussuchung in der Redaktion der „Volksmacht" .
Breslau , 2 . Mai . Heute morgen erschienen in der Re¬

daktion der „ V oIkswach t " ein Kriminal -Inspektor mit
zwei Kommissaren , um eine Haussuchung vorzunehmen,
welche zwei Stunden dauerte und sich auf alle in der Redak¬
tion befindlichen Gegenstände erstreckte. Es handelt sich um
ein Verfahren wegen Diebstahls von Akten aus der Fürstlich
Pleß ' schen Gruben -Verwaltung , welche Enthüllungen über
den Reichsverband enthalten . Nach zweistündiger Haus¬
suchung wurde diese als ergebnislos aufgegeben.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 2 . Mai . Der Staatssekretär des Auswärtigen,

Amts . v . S chön , wird sich am 6 . d . M . nach Wien begeben
und von dort aus am 8 . d . M . einen kurzen Urlaub an-
treten.

Kassel, 1 . Mai . Zu einer wahren Landplage
waren eine Anzahl arbeitslose Italiener , die sich in den
Waldungen von Waldkappel aufhielten , durch ihre frechen
Betteleien und Diebstähle geworden . Schließlich gelang es,
ihren Schlupfwinkel zu entdecken, der sich in einem Wasser¬
durchlaß des Bahndammes im Walde befand . Ein Aufgebot
von Gendarmen begab sich dorthin und konnte 10 von den
Burschen dingfest machen, während die übrigen entflohen.

Straßburg , 1 . Mai . Dem bekannten Strmcechts-
lehrer Professor Lab and sind anläßlich seines aOjähriaen
Doktorjubiläums die Brillanten zum Roten Adlerorden
zweier Klasse mit Stern und Eichenlaub verlieben worden.

Bournemouth , 2. Mai . Ein elektrischer Straßen¬
bahnwagen kam gestern hier an eine abschüssige Stelle
und stürzte einen bewaldeten Abhang 20 Fuß hinab , wobei
7 Personen getötet und 8 verletzt wurden.

Washington , 2 . Mai . Die Zunahme derStaats¬
schuld im April betrug 15 445 899 Doll . Der Kasscnbe-
stand beträgt 1839 060 362 Doll.

Aus 6kShbei*L0gSUtir.
L «r Nachdruck unserer mit Krrrespondenzzeichen versehenen Original beriet»
ist>l»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und B .Iiq»

« der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion « cts willkommen.
Oldenburg , 3 . Mai.

* General der Infanterie v. Loewenfeld , Kommandeur
des 10 . Armeekorps , traf gestern am Spätnachmittag von
Hannover kommend in Oldenburg ein . In seiner Beglei¬

tung befand sich Hauptmann v . Dommes . Er nahm un
Großherzogl . Schloß Wohnung . Die militärischen Gebäude
haben während der Anwesenheit des kommandierenden
Generals Flaggenschmuck angelegt . Die Besichtigungen der
Truppenteile beginnen am Montag.

* Militärische Personalien . Major Stricker vom
Stabe des Ostfriesischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62
ist zur Abnahme von Bekleidungsstücken (Felduniformen)
usw. für das Regiment zum Bekleidungsamt des 10.
Armeekorps nach Hannover kommandiert.

* Postpersonalien . Der Kaiser hat den Qber -Pofl-
inspektor A bberger in Frankfurt a . M . , früher Post¬
inspektor bei der hiesigen Ober -Postdirektion , zum Postrat
ernannt.

^ Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Haus¬
mann und Gemeindevorsteher Wichmann in Neuenhun¬
torf das Ehrenkreuz 1 . Klasse verliehen.

* In der gestrigen außerordentliche » Generalversamnr-
lung der Oldcnburgischen Glashütte in Oldenburg i . Gr.
wurde die Vereinigung dieses Werkesmitder
Flaschen fabrik der Firma A. Lagershausen
in Stadt Hagen einstimmig genehmigt. Der
Zusammenschluß wurde in der Weise durchgesührt , daß die
Oldenburgische Glashütte die Glasfabrik in Stadthagen an¬
kaufte und zu dem Zwecke ihr Aktienkapital von 850 000 Mk.
auf 1500 000 Mk . erhöht . Von den neu auszugebenden
650 000 Mk . Aktien erhält Herr A. Lagershausen einen Teil,
während der Rest der Neuausgabe den alten Aktionären
zum Bezüge angeboten wird . Der Rest der Kaufgelder
wird teils in Obligationen , teils in bar entrichtet . Die nähe¬
ren Modalitäten für die Ausübung des Bezugsrechts festzu¬
stellen, bleibt dem Aufsichtsrat überlassen . Die Verwaltung
erwartet von dem Zusammenschluß der beiden Fabriken , die
in ihrer Betriebsweise sich gegenseitig ergänzen , und von
der erheblich gesteigerten Leistungsfähigkeit eine günstige
Weiterentwickelung des Unternehmens . Herr A. Lagers¬
hausen wurde in den Aussichtsrat gewählt , während Herr
Karl Lagershausen in den Vorstand eintritt.

Jubiläum der Stadt Varel . Vom Großherzog ging
folgendes Antwort - Telegramm ein:

Bad Kissingen. Mit vielem Dank für Ihre
Wünsche sende ich der Stadt Varel herzliche Glückwünsche
und hoffe, daß sie sich auch ferner in gleicher Weise ent¬
wickeln möge wie bisher . Friedrich August.'' An dem Gordon -Bennert -Rennen der Lüste , das ain

11 . Oktober d . Js . von Berlin -Schmargendorf aus seinen
Anfang nimmt , wird auch Hauptmann v . Abercron des
Niederrheinischen Füsielier -Regiments Nr . 39 in Düsseldorf,
der früher unserm Infanterie - Regiment angehörte und
hier allgemein beliebt und bekannt war , teil nehmen . An
Preisen stehen bis jetzt zur Verfügung : Preise der Stadt
Berlin 3000 Mk . , Preis des BerlinsrLokal-
a nz e i g e r s v o n 3 0 0 0 M k. , Preis eines Berliner Gön¬
ners der Luftschiffährt im Werte von 1000 Mk . , ein Pre ' s
des Niederrheinischen Vereins für Luftschifsahrt und meh¬
rere Preise des Berliner Vereins.

* Die Handelskammer schreibt uns : Auf vielfache in letz¬
ter Zeit an uns gelangte Zuschriften möchten wir bekannt¬
geben, daß das in unserem Aufträge von unserem Syndikus
verfaßte Werk : „Was muß der Kaufmann und Gewerbe¬
treibende vom neuen Einkommensteuergesetz wissen?"

, im
Verlage von Bllltmann u . Gerriets in Oldenburg erschienen
und in sämtlichen Buchhandlungen zu haben ist.

* An Infektionskrankheiten sind in Stadt und Amt
Oldenburg im April gemeldet worden : 12 Scharlachfälle , und
zwar 11 in der Stadt , davon 1 beim Militär , und 1 in Ohm¬
stede; 5 Diphtheriefälle (sämtlich in der Stadt ) , 1 Typhusfall
in Wardenburg : 1 Fall an Kindbettfieber , ebenfalls in War¬
denburg ; 6 Todesfälle an Tuberkulöse , davon 3 in der
Stadt , je 1 in Eversten und Osternburg.

* Aus der Handwerkskammer . Das Recht zur Füh¬
rung des Meistertitels haben erworben : der Bäcker Ernst
Graes aus Nordenham , der Zimmerer Heinr . Hage¬
ste d t aus Delmenhorst , der Bäcker Gerd Lehmann aus
Varel.

* Der Singverein hält Montag abend keine Uebung ab.
* Förderung der Ziegenzucht . In der vor einigen Tagen

stattgefundencn Vorstandsbersammlung der Ziegen¬
zucht - Genossenschaft Ohmstede wurde beschlos¬
sen, Sonntag, den 26 . I u l i d . I . , bei Theilmanns
Wirtshause eine Ziegenschau abzuhalten , anschließen
wird sich ein Vortrag über die Schau und die Förderung
der einheimischen Ziegenzucht . — Die Tiere werden in drei
Klassen ausgestellt : 1 . ältere Milchziegen , 2 . junge Milchzie¬
gen und 3. diesjährrge Lämmer . Der Verein hofft auf all¬
seitige rege Beteiligung und auf einen guten Besuch seiner
ersten Schau . Ausgestellt werden nur Tiere des Weißen,
hornlosen Schlages , da es unbedingt notwendig ist, ein be-
stimmtes Zucktziel zu verfolgen , und zwar ist dies die Ein-
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führung der Weißen Saanenrasse , da diese sich durcy
besonders guten Milchertrag , Gesundheit und krästigen Kör¬
perbau bewährt hat . — Die Verbesserung der Zucht durch
alljährige Einführung von allerbestem Zuchtmaterial seitens
der Vereine und durch das seit Herbst 1907 erlassene Kör¬
gesetz schreitet langsam , aber stetig sort . Durch die Genossen¬
schaft wurden in diesem Jahre wieder zwei Zuchtböcke aus
Hühnlein in Hessen bezogen. Der dortige Ziegenzuchtverein
erhielt auf der letzten landwirtschaftlichen Ausstellung in
Düsseldorf den ersten Sammlungspreis . — Durch die Ver¬
mittelung des Ohmsteder Vereins wurden bereits viele Zucht¬
lämmer an andere Vereine und Züchter verkauft und ist aufweiteren guten Absatz zu

'
rechnen. — Bei den steigenden

Milchpreisen ist d . Haltung einer guten Milchziege , wo solches
nur irgend angängig ist, nur zu empfehlen . Die frische, nahr¬
hafte Milch der Ziege , bei welcher Tuberkulose fast nie voc-
kommt , ist für die Familie des Arbeiters , Handwerkers und
Beamten von sehr hohem Wert . Auch der Wert der Ziegenund etwas älteren Lämmer als Schlachttiers wird noch zu
wenig beachtet.

* Als „ Stehimwege " wurden in der letzten Stadtrats¬
sitzung die Kandelaber bezeichnet, die zwecks besserer Beleuch¬
tung der Langenstraße angeschafft und teilweise fast mitten
in den Trottoiren aufgestellt wurden . Auch vom Publikum
wurden sie tatsächlich als lästige Verkehrshemmnisse ange¬
sehen, und es wurde manches unmutige oder spöttelnde Wort
über sie laut . Gegebenenorts scheint man sich dieser allge¬meinen Ansicht über diese neue Beleuchtungsanlage auch nicht
verschließen gekonnt zu haben ; denn verschiedene der Kan¬
delaber wurden gestern morgen in der Frühe wieder von
rhren Standorten entfernt , um an geeigneteren Orten aus¬
gestellt zu werden . Das ist ganz anerkennenswert , aber auch
jetzt Noch haben verschiedene der Kandelaber einen ganz un¬
angebrachten Platz , an dem sie eigentlich zwecklos sind.So steht ein solcher an der Ecke des „ Kaiserhofs " vor dem
Cafch über dessen Tür stets die ganze Nacht ein Helles Lichtbrennt . Ein anderer steht vis -a -vis an der Ecke von Ucht-manns Hotel auch in unmittelbarster Nähe einer Nacht¬
lampe . Für diese Kandelaber ließe sich doch sicher ei'n zweck¬
mäßigerer Platz finden.

* Der Zirkus Blumenfeld erfreute sich bei der gestrigen
Eröffnungsvorstellung eines zahlreichen Besuchs. Zirkus¬
vorstellungen finden hier stets ein dankbares Publikum,
selbst wenn es sich auch nicht um einen Zirkus Schumann oder
Begetow handelt . Die pompösen Schaustellungen der großen
Zirkusse drängen mehr und mehr den eigentlichen Zweckeines Zirkusses , die Pferdedressur, in den Hinter¬
grund . Letzteres ist nicht der Fall im Zirkus Blumenfeld.
Nicht allein verfügt der Zirkus über prachtvolle Pferde , son¬dern sie sind auch vorzüglich geschult, dank der längst an¬
erkannten hervorragenden Tüchtigkeit des Ehepaares Blu¬
menfeld auf dem Gebiete der Pferdedressur . Die „Hohe
Schule " wurde von Herrn Adolf Blumenfeld tadellos ge¬ritten , nicht minder lobenswert waren die Freiheitsdressurender Frau Direktor Blumenfeld und des Herrn Adolfi . Leb¬
hafte Anerkennung fand Herr Direktor Blumenfeld bei Vor¬
führung des Trakehner Vollbluthengstes „Castor " und des
Kautschukpferdes „ Roland "

. Auch die übrigen Mitgliederder Gesellschaft erwiesen sich jeder in seinem speziellen Fachals tüchtig und gewandt . Wir empfehlen daher den Be¬
such des Zirkus Blumenfeld.* Die „Peter Henlein "-Pulte , die ihren Weg in die
Oeffentlichkeit mit gutem Erfolge genommen haben , werden
der oldenburgischen Industrie einen guten Namen machen.Die Pulte wurden auch vom Direktor Bremermann und
Direktor Walter vom Nordd . Lloyd eingehend besichtigt.Dem Vernehmen nach besteht die Absicht, die Pulte auf den
Schulschiffen einzusühren . Größere Abschlüsse mit Grossistenund Großkaufleuten stehen bevor nach Berlin , Leipzig,
Frankfurt , Elberfeld , Bremen , Hamburg und Bremerhaven.Die Gründung -einer Gesellschaft m . b . H. ist für Mitte Mai
geplant . Das Stammkapital beträgt 70 000 -F . Es be¬
teiligen sich Oldenburger daran mit namhaften Summen.^ Die Ausschreibung der Bäckerlehrlinge fand am
vorigen Freitag in der Markthalle statt . Sämtliche Lehr¬
lings bestanden ihre Prüfung , die der Bäckermeister Koop,
Petermann , Paradies und Bohlmann mit dem Prädikat
„Sehr gut ". Sieben bestanden mit „Gut "

, sieben mit „Ziem¬
lich gut " und einer mit „Genügend " .

* In das Garnisonlazarett gebracht wurden dieser Lage
einige Mannschaften der Artillerie, deren Krankheit
auf Scharlach hindeutet . Aus diesem Grunde sind ärztlicher¬
seits Vorkehrungen getroffen , daß ein Ausbruch dieser
Krankheit vermieden wird . Die erkrankten Soldaten sindin besonderen Räumen des Lazaretts untergebracht.* Einen schweren Unsall erlitt heute der Arbeiter Ger¬
hard Me yer in der Nutzhorn ' schen Sägerei an der Don-
nerschweerstraße . Dr . Schmidt ließ ihm die erste Hilfe an¬
gedeihen und ordnete an , daß der Verunglückte im Unfall¬
wagen ins Pius -Krankenhaus geschafft werde.* Wochenmarkt . Die Markthalle , welche bisher wenig
Abwechselung bot , fängt jetzt bei kleinem an , ein frischeresBild zu zeigen , indem jetzt immer mehr Grünwaren , wie Spi¬nat , Salat , Radies , Gurken und Rhababer aus den Markt ge¬
bracht werden , welche zu annehmbaren Preisen ihre Ab¬
nehmer finden . Durch die Gründungen der Eiergenossen¬
schaften und fortwährenden Steigerungen der Futtermittel
für Geflügel sind die Preise für Eier , welche vor einigen
Jahren noch für 30—36 Pfg . pro Dutzend zu haben waren,immer noch recht hoch und werden dieselben unter 70 Pfg.
pro Dutzend nicht verkauft . Butter hält immer noch den festen
Preis von 1,20 bis 1,25 Mk . das Pfund . Fleisch- und Wurst¬waren , welcher in großer Auswahl vorhanden waren , wurden
zu dem gewöhnlichen Marktpreis verkauft . Suppenhühner
kosteten 1,60—2,00 Mk . , Mastgeflügel war weniger vorhan¬
den und ziemlich hoch im Preise . Magarine und Käse waren
in jeder Preislage zu haben . Blumen - und Gemüsepflan¬
zen wurden zu mäßigen Preisen verkauft . Bohnen zum
Pflanzen kosteten 80 Pfg . bis 1 Mk . pro Pfund.* Der Arbeiter -Bildungsverein hält heute abend in
seinem Hause einen Familien - Ball ab . Der An¬
fang ist auf 6 Uhr festgesetzt und nicht, wie irrtümlich in¬
seriert , um 7 Uhr.* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma „D e l -
menhorst er Hafermühlenwerk G . Lohmann
u . Co. zu Delmenhorst " : Die Firma ist erloschen. Firma
Arthur Fischer, Bant , Inhaber : Arthur Fischer , Kauf¬
mann in Bant . Geschäftszweig : Fuhr -, Kohlen - und -Vro-
duktengeschäkt.

«

* Eversten , 3 . Mai . Heute abend feiert derKrieger-
ver ein der Landgemeinde Oldenburg im „Odeon " sein
27. Stiftungsfest. Vorher findet dortselbs: eine
Vereinsversammlung statt , die sich u . a . mit etwa zu stellen¬
den Anträgen zu dem Delegiertentag des Kriegerbundes in
Varel befassen wird . — Die Hauptstraße wird jetzt
einer N e u p f la st e r u n g unterzogen . Schon vor einigen
Jahren wurde eine Umpflasterung genannter Straße vor¬
genommen , die jedoch den Erwartungen nicht entsprach.
Hoffentlich verschwindet nach Fertigstellung der Straße der
bei Regenwetter sich bisher einstellende Schmutz für immer.

L ! Bad Zwischenahn , 3 . Mai . Mit dem Eintritt besser-
ren Wetters hat sich sofort der Fr e m d en v e r k eh r eta¬
ge st e 11 t . Die Sonderzüge , die nun künftig regelmäßig
fahren , werden wieder viel Volkes nach Zwischenahn brin¬
gen . Damit beginnen denn auch wieder die kleinen
Bälle, die sich großer Beliebtheit erfreuen.

-L Elsfleth , 2 . Mai . Das vor kurzem von Kapitän
Ahlborn Hierselbst erworbene , im Jahre 1763 erbaute
Deetjensche Haus , Weserstraße Nr . 17, wird jetzt abge¬
brochen, um einem stattlichen Neubau Platz zu machen. -
Die hiesigen Milchlieferanten haben den MilchpreiÄ seit
gestern von 18 ans 16 Pfg . pro Liter ermäßigt.

L Aus der Wesermarsch, 2 . Mai . Die Preise für fette
Borstentiere , welche hier kürzlich aus einem verhältnismäßig
niedrigen Niveau standen , sind nunmehr etwas gestiegen
und scheinen noch weiter änziehen zu wollen . Augenblicklich
werden 100 Pfund Lebendgewicht mit 44 bis 45 Mk . bezahlt;
Ferkel bedingen zur Zeit 2,50 bis 3 Mk . pro Alterswoche,

-8t . Aus dem südlichen Herzogtum , 1 . Mai . Seit Jah¬
ren herrscht von hier aus einlebhafterDersand der
hiesigen Landesprodukte nach den Indu¬
strie g eg en d en, insbesondere nach dem Ruhrgebiet.
Versandt wurden u . a . : Butter , Geflügel , Eier , Speck und
Wurst , sowie alle möglichen Gemüsesorten . Dieser Ver¬
sand wird voraussichtlich noch erheblich an Umfang zuneh¬
men . Es sollen nämlich besonders zu diesem Zweck einge¬
richtete Läden hier eröffnet werden , die lediglich die genann¬
ten Produkte hier auskaufen und sie an die städtischen Haupt¬
geschäfte abführen werden . Ein derartiges , von einer Duis¬
burger Firma gegründetes Geschäft, das also als eine Sam¬
melstelle für ländliche Produkte anzusehen sein wird , ist be¬
reits am heutigen Tage in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs Holdorf eröffnet worden . Für unsere Landwirt¬
schaft sind derartige Unternehmen gewiß freudig zu be¬
grüßen ; der Landwirt kann so seine Produkte regelmäßig
und zu angemessenen Preisen llei sofort erfolgender Bezah¬
lung in den Handel bringen . Anders verhält sich die Sache
für die hiesigen Konsumenten : In früheren Zeiten wurde
mit vollem Rechte auf die außerordentlich niedrigen Lebens¬
mittelpreise im Süden des Landes hingewiesen . Wenn dort
das Dutzend Eier mit 30 bis 40 Psg . , das Pfund Butter
mit 70—75 Pfg . usw . bezahlt wurde , so war ein solcher Preis
eben enorm niedrig . Das ist heute schon ganz anders ge¬
worden . Man kann behaupten , daß heute sowohl in den
Preisen für rein landwirtschaftliche Produkte , als auch in
den sonstigen Preisforderungen zwischen dem Norden und
Süden kaum noch ein merklicher Unterschied sich vorfindet.
Durch die oben genannte Neuerung dürste für die Folge ein
weiteres Steigen der hiesigen Lebensmittelpreise wahrschein¬
lich werden . Ob unsere Hausfrauen durch diese Aussicht ge¬
rade angenehm berührt sein werden , erscheint gewiß recht
zweifelhaft.

ta . Nordenham , 1 . Mai . Mitglieder des Größt.
Hoftheaters hielten Mittwoch , 29. , und Donnerstag,
30. April , auf ihrer Gastspielreise auch in unserem Orte zwei
Vorstellungen ab und zwar wurden Las Jbsensche Schau¬
spiel „Rosmersholm " und Ludwig Fuldas Lustspiel
„ Jugendfreunde " aufgeführt . Mit größtem Enthusiasmus
wurden die wirklich glänzenden Leistungen der verehrten
Künstler von dem zahlreich erschienenen Publikum entgegen¬
genommen . Von allen Seiten war man bemüht , Len hoch¬
willkommenen Gästen zu zeigen , wie hoch man ihre künst¬
lerischen Darstellungen bewertete . Möge uns auch im näch¬
sten Jahre wieder diese seltene Gelegenheit geboten werden,
uns abermals solcher hervorragenden Leistungen der Kunst
zu erfreuen.

* Strückhausen , 2 . Mai . Auf dem Honnenschen Lors-
Werk in Colmar haben am Donnerstag sieben oder acht
hiesige, das heißt in unserer Gegend wohnhafte Arbeiter
die Arbeit niedergelegt. Den Leuten , die beim
Torfgraben im Stücklohn täglich 7 bis 8 Mark verdienten,
wurde , wie das in solchen größeren Betrieben vielfach Mich
ist, gewissermaßen als Bürgschaft ein Wochenlohn einbehal¬
ten . Damit waren die erwähnten Arbeiter nicht zufrieden:
sie legten deshalb die Arbeit nieder . Auf dem Torfwerk
werden im ganzen etwa 80 Arbeiter beschäftigt.

* Brake , 2 . Mai . Für die Fähre zwischen
Brake und Sandstedt ist am 1 . Mai der erweiterte
Sommerfährplan in Kraft getreten , wonach Werktags fünf
und Sonntags sechs Fahrten nach Sandstedt und zurück
gemacht werden . Die Abfahrtzeiten sind aus einer
Anzeige in der vorliegenden Nummer zu ersehen . Es sei
darauf aufmerksam gemacht, daß durch das Motorboot auch
Vieh befördert werden kann.

* Brake , 3 . Mai . Heute veranstaltet der Wescr-
Jachtklub ein Wettsegeln von Bremen bis
Brake. Die Ankunft in Brake ist zwischen 11 und 12
Uhr zu erwarten . In Wilkens Hotel findet dann ein Fest¬
essen statt , an dem auch hiesige Bürger und Freunde des
Segelsports teilnebmen können . Die Rückfahrt der Bote
folgt von hier um 2 Uhr.

* Jever , 1. Mai . Die diesjährige Kreissynode
Jever wird Donnerstag , den 25. Juni d . I ., in Sande ab¬
gehalten werden . „Die Feuerbestattung" lautet
das Thema zu einem Vortrag von Referent Pfarrer Gram¬
berg , Jever . Das Thema : „ Erscheint es im kirchlichen Inter¬
esse angebracht , von dem Verbot , an den Sonnabend -Aben¬
den Tanzereien zu veranstalten , Ausnahmen zu gestatten ?"
ist auf Antrag des Kirchenrats in Bant auf die Tagesord¬
nung gesetzt.

Hohenkirchen, 1. Mai . Am Montag , den 4. d . M . ,
findet hier der diesjährige Mai - Markt statt ; der haupt¬
sächlichste Auftrieb hierzu sind Schafe und Lämmer . — Ein
Karussell und verschiedene Buden sind bereits eingetroffen.

2 . Blexen , 2 . Mai . In der letzten Ge m e i n d e r a t s-
sitzung wurde der Bau der Chaussee vom Blsxer Ge-
meindedeichschaart bis nach Bäcker Fuchs Hause irr Eins¬
warden endgültig beschlossen , da nun auch die Eisenbahn-
direktion . die Zolldirektion und die Schulacht Einswarden

dre ihnen zugedachte Vorbelastung bezahlen wollen.
Bau soll sofort vergeben werden . Von der Anlage einxz
Flurenpfades unten an der Deichberme , den Weg von Blexen
nach Volkserwurp entlang , kann nichts werden , da die Deich¬
behörde ein Einschneiden in die Deichberme nicht gestattenwill . Der Gemeinderat beschloß nun , den Flurenpsad ausder Deichkappe entlang zu führen . Die neuen freiwilligen
Feuerwehren Blexen und Einswarden haben den Gemein-e-
rat um Unterstützung bei der Anschaffung der Spritzen und
Geräte gebeten . Jeder Wehr wurden 1500 Mk -bewilligt,
lieber einen geplanten Anschluß Blexens und Einswardens
an das Wasserwerk der Eisenbahn in Nordenham soll sicheine Kommission erst näher informieren , ehe der Gemeinde¬
rat Weiteres beschließen kann . Dem Obst- und Gartenbau-
Verein Südbutjadingeu wurden als Beihilfen für die im
Herbst in der Friedeburg in Atens stattfindende Ausstel¬
lung 20 Mk . bewilligt . Auf Kosten der Gemeinde soll eine
Person einen Kursus im Obstbau durchmachen. — Der
Turnerb und Blexen zählt zur Zeit 32 Turner und
ebensoviele Turnfreunde . Neu ausgenommen wurde eine
hier schon länger übende Damenabteilung von 20 Mitgift.
Lern . In den 4 Monaten seines Bestehens hat der Turner¬
bund Blexen schon einen KasseNbestand von 100 Mk. ange¬
sammelt .

"
Durch ein Sommerfest , das im August stattsinLen

soll, hofft der Verein seine Geldmittel erheblich zu ver¬
bessern.

—st . Bon der Hase, 1 . Mai . In . die Neben¬
arme der Hase kommen zur Zeit große Mengen laichen¬
der Fische . Es ist bedauerlich , daß diese Tiere gerade
jetzt so viel gefangen werden . Ein Fischfang ergab vor
wenigen Tagen das für hiesige Verhältnisse recht 'bedeutende
Fangresultat von zirka 400 Pfund . Flußhechte werden in
diesem Jahre recht wenig gefangen , sie sind daher hoch im
Preise und werden mit 45—50 Pfg . das Pfund bezahlt ; die
übrigen Flußfische kosten das Pfund durchschnittlich nur
etwa 26 Plg.

llR . Eutin , 1 . Mai . Die Sozialdemokraten hatten für
ihre Maifeier doch recht viele Genossen aus die Beins
gebracht . Aus Neustadt , Malente und aus noch weiterer Um¬
gebung waren sie gekommen . Das Programm war reich¬
haltig : Festrede am Morgen (Arbeitersekretär Wissest in
Lübeck ) , nachmittags Ausflug nach Quitdorf mit Fahnen,
Bannerträger mit rot -weißen Schärpen , abends fand
Ball statt. _

VßE LlMiehttMg ÄSS RttUtztMSsSNS.
Dem Stadtrat wird zur zweiten Lesung des Statuts die

folgende Aeuderung vorgeschlagen:
Der § 1 erhält folgende Fassung:
Abortgruben dürfen fortan nicht mehr angelegt werden
Abortgruben , die nach dem Erlaß des Statuts 31, betref¬

fend die Baupolizeiordnung , d . i . nach dem 14. Juni 1896,
mit baupolizeilicher Genehmigung und den Vorschriften der
Bauordnung entsprechend angelegt sind, dürfen

u) in dem von der Haaren , der Hausbäke und den Stadt¬
gräben begrenzten Teil der Stadt , sowie in dem außer¬
halb der Hausbäke belegenen Teil der Mühlettstraßs
und auf dem inneren und mittleren Damm bis zum
1 . April 1913,

d) in dev übrigen Teilen der Stadt bis zum 1 . April IM
erhalten und in Gebrauch belassen werden.

Sonstige vorhandene Abortgruben müssen bis zum 1.
April 1909 beseitigt werden.

Ausgenommen sind Gruben für Haushaltungen , wo
Vieh gehalten wird . Diese Gruben können , einerlei , ob sie
den baupolizeilichen Vorschriften entsprechen oder nicht, bis
weiter im Gebrauch behalten werden , es sei denn , daß ihre
Beseitigung aus Gründen der Gesundheitspflege geboten
erscheint.

Der Z 2 erhält folgende Fassung : Aborte müssen, soweit
sie nicht an die Kanalisation angeschlossen und soweit einst¬
weilen noch Gruben zugelassen sind oder die VerwertuU,
der Fäkalien auf eigenen Gründen nach 8 8 des Statuts er- '
laubt ist, mit einer genügenden Anzahl von vorschrifts¬
mäßigen Tonnen oder Kübeln versehen sein.

Der 8 3 erhält folgende Fassung : Ausnahmen von den
Bestimmungen der . 88 1 und 2 kann der Stadtmagistrat aus
polizeilichen Gründen gestatten.

Der erste Absatz des 8 8 erhält folgende Fassung : Die
Abfuhr des Inhalts der Tonnen und Kübel und des Haus¬
und Straßsnkehrichts wird ausschließlich von der Stadt oder
von dem von ihr dazu angenommenen Unternehmer be¬
schafft; jede andere Art der Wegschasfung von dem Grund¬
stück ist verboten . Der Magistrat kann jedoch , auch abge¬
sehen von den Fällen des 8 12, Ausnahmen aus polizeilichen
Gründen gestatten.

Dem ersten Absatz des 8 9 wird folgender Satz nach¬
gefügt : Tonnen und Kübel , deren Inhalt gemäß § 12 auf
eigenen Gründen verwertet wird , brauchen jedoch nicht aus¬
gewechselt zu werden . ,Im § 12 werden die Worte „ Verwendung desselben
ersetzt durch die Worte „Verwendung der der eigenen Haus¬
haltung entstammenden Fäkalien " .

Der 8 15 erhält folgende Fassung : Zur Zahlung einer Ge¬
bühr für die Abfuhr verpflichtet ist der Haushaltungsvor¬
stand , aus desserr Wohnung die menschlichen Auswurfstoffe
oder der Hausmüll mittelst der städtischen Abfuhreinrichtung
beseitigt wird . Benutzen mehrere Haushaltungen denselben
Abort , so kann der Magistrat denjenigen Haushaltungsvor-
stand bezeichnen, welcher für die Gebühr aufzukommen hat-
Nur bei öffentlichen und privaten Verwaltungsgebäuden , bcr
Lehranstalten und Schulen , Krankenhäusern , Kasernen , st'
wie bei Speisehäusern , Kasinos , Herbergen , Volksküchen und
dergleichen ist die Gebühr für Abfuhr des Hauskehrichts vow
Eigentümer zu zahlen.

Als Haushaltung gelten nicht einzelnstehende , zur Miete
wohnende Personen , die keine eigene Kochgelegenheit be¬
nutzen.

Die Gebühr darf nicht höher bemessen werden , als vor¬
aussichtlich nötig ist, um die Stadtkasse von Ausgaben stst
das Abfuhrwesen freizuhalten . Die Gebühr fließt in die
Stadtkasse.

Die 88 17 und 18 werden aufgehoben.
Es werden folgende 88 16, 17 , 18 und 19 eingeschaltet

8 16.
Gebühr für Fäkalicnabsuhr . ,

Die Gebühr für die Abfuhr der menschlichen Auswur?
stoffe beträgt:

1 . für jede Tonne:
s ) bei wöchentlich einmaliger Auswechselung jatzl'

lick 15 Mark.
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b) bei wöchentlich mehrmaliger Auswechselung für das
zweite und dritte Mal u . s. ft je 15 Mk . mehr . Sollte jedoch
vom Magistrat das Abholen des Tonneninhalts ohne
Auswechseln der Tonnen einstweilen noch gestattet
werden , so ist für die Dauer dieser Uebergangs-
zeit bei Tonnen , deren Rauminhalt 100 Liter nicht wesent¬
lich übersteigt , für das zweite und dritte Mal u . s . ft nur ein
Zuschlag von je 9 Mk. zu zahlen.

2 . für jeden Kübel : u) bei wöchentlich einmaliger Aus¬
wechselung jährlich 7 Mk . , b) bei wöchentlich zweimaliger
Auswechselung jährlich 10 Mk . , c) bei wöchentlich dreimaliger
Auswechselung jährlich 13 Mk . ; ck) bei wöchentlich viermaliger
Auswechselung jährlich 16 Mk . , e) bei wöchentlich fünf¬
maliger . Auswechselung jährlich 19 Mk . , 1) bei wöchentlich
sechsmaliger Auswechselung jährlich 22 Mk.

§ 17.
Gebühr für Kehrichtabfuhr.

Die Gebühr für die Abfuhr des Hauskehrichts beträgt
jährlich:

a ) wenn ein Haus , das zur Brandkasse mit weniger als
7000 Mk . eingeschätzt ist, von mehreren Haushaltungen be¬
wohnt wird , für jede dieser Haushaltungen 2,40 Mk . ;

b) wenn ein Haus , das zur Brandkasse mit mehr als
10 000 Mk . eingeschätzt ist, von einer Haushaltung bewohnt
wird , für dieselbe 9 Mk . ;

c) für Inhaber offener Verkaufsstellen , welche mit
einem Erwerbseinkommen von mehr als 3000 Mk. zur Steuer
angesetzt sind, soweit sie nicht unter Ziffer ä fallen , 9 Mk . ;

<1) Für Inhaber von Gastwirtschaften , Bäckereien und
Konditoreien:

1 . Wenn sie mit einem Erwerbseinkommen von 3000 Mk.
oder weniger zur Steuer angesetzt sind, 9 Mk . ;

L . Wenn sie mit einem Erwerbseinkommen von mehr als
3000 Mk . zur Steuer angesetzt sind, 12 Mk. ;

3. Wenn sie mit einem Erwerhseinkommen von mehr als
10 000 Mk . zur Steuer angesetzt sind, 24 Mk . ;
s ) Für öffentliche und private Verwaltungsgebäude,

für Lehranstalten und Schulen , für Krankenhäuser , für Ka¬
sernen , sowie für Speisehäuser , Kasinos , Herbergen und
dergleichen :

. .

1. Wenn das Gebäude mit weniger als 50 000 Mk . zur
Brandkasse eingeschätzt ist, 12 Mk . ;

2. Sonst 24 Mk.
(Die Gebühr hat in diesem Falle der Eigentümer zu
zahlen . Sie ist außer der von der in dem Gebäude etwa
wohnenden Haushaltung zu zahlenden Gebühr zu ent¬
richten .)
1) Für einzelnstehende , zur Miete wohnende Personen,

die keine regelmäßige Bedienung beschäftigen , soweit sie nicht
nach Z 15 des Statuts befreit find , 2,40 M . ;

8) In allen übrigen Fällen 6 Mk.

. s 16-
Gebühr für die Fäkalien - und Kehrichtabfuhr.

Werden die Fäkalien - und die Kehrichtabfuhr benutzt, so
ist nur die Gebühr für die erstere zu zahlen . Jedoch haben
in diesem Falle als Aufschlag zur Gebühr für die Fäkalien¬
abfuhr zu zahlen:

s.) die im 8 17 Buchstaben b bezeichneten Haushaltungen
(Einfamilienhäuser , über 10 000 Mk . Brandkassenwert)
3 Mark;

K) Die im § 17 Buchstaben e bezeichneten Haushaltungen
(offene Verkaufsstellen , über 3000 Mk . Erwerbseinkommen)
3 Mark;

o). Die im 8 17 Buchstaben ä Ziffer 1 bezeichneten Haus¬
haltungen ' (Gastwirtschaften und Bäckereien , bis zu 3000
Mark Erwerbseinkommen ) 3 Mk . ;

ck) Die im 8 17 Buchstaben <1 Ziffer 3 bezeichneten Haus¬
haltungen (Gastwirtschaften und Bäckereien , über 3000 Mk.
Erwerbseinkommen ) 6 Mk . ;

s ) Die im 8 17 Buchstaben cl Ziffer 3 bezeichneten
Haushaltungen (Gastwirtschaften und Bäckereien , über
10000 Mk . Erwerbseinkommen ) 18 Mk . ;

k) Die Eigentümer der im 8 17 Buchstaben e Ziffer 1
bezeichneten Gebäude (öffentliche Gebäude usw., unter
60 000 Mk . Brandkassenwert ) 6 Mk . ;

Z) Die Eigentümer der im 8 17 Buchstaben « Ziffer 2

Herrn I.

bezeichneten Gebäude (öffentliche Gebäude usw., 50 000 Mk.
Brünkassenwert oder mehr ) 18 Mk.

Wird ein Abort von mehreren Haushaltungen benutzt,
so hat ein Haushalt die Gebühr für die Fäkalienabfuhr und
die übrigen beteiligten Haushaltungen je die volle Kehricht¬
gebühr zu zahlen.

8 19.
Die Gebühr wird nach Monaten berechnet.
Wenn eine Aenderung in der Abfuhr im Laufe eines

Monats angemcldet wird , so ist für jeden angefangenen
halben Monat die Hälfte der Tarifsätze zu berechnen.

Das Nähere über Art und Zeit der Gebührenerhebung
wird vom Magistrat bestimmt.

Das Statut trit t am 1 . Mai 1908 in Kraft.

Stimmen su§ üern Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung-!
Lt ' KMt ' kMg.

Herr Müller (Nutzhorn ) schreibt in Nr . 120 : „ Herr
Janßen , als Führer einer Partei , die seit 40 Jahren unaus¬
gesetzt gegen alle diejenigen Forderungen gestimmt hat , die
wir als nationale Forderungen anfehen "

. -
Demgegenüber braucht nur an die jedem Politiker be¬

kannte Tatsache erinnert zu werden , daß die freisinnige Ver¬
einigung , die Herr Janßen vertritt , von jeher für die
„nationalen Forderungen " gestimmt hat . Die Behauptung
des Herrn Müller ist also eine grobe Unwahrheit.

Der Vorstand der freist Vereinigung zu Oldenburg.

MieMsslen Ber UeBMUsn .
"

10 . Ihr Brief hat uns einige Minuten unge¬
trübter Heiterkeit verursacht ; schade , daß er nicht zu ver¬
öffentlichen ist!

M . L—g. in O . Leider nicht zu gebrauchen . Da"
Ma nuskript w ird Ihnen zurückgesandt.

WeymärkLe
Hamburg, 30 . April . . . ( Sternschanz - Bichmarkt . )

Schweinehandel ruhig , nur die Preise zogen infolge der
kleinen Zufuhr etwas im . Zugeführt 769 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 56 Mark , leichte 56—67 Mark,
Sauen 48—53 Mark und Ferkel 52— 55 Mark per hundert
Pfund.

Hamburg, 30 . April . (Zentral -Biehwarkt . ) Un-
getrieben waren 2011 Rinder und 1803 Schafe . Gezahlt
für 50 Kilogr . Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und
QuenLn 75,50—78,50, 2 . Qualität do . 70,50— 73. Junge
fette Kühe 65— 68 , ältere 60— 63 , geringere 51—56 . Bullen
1 . Qualität 66— 69, 2 . Qualität 60— 64, Schafe 1 . Qua¬
lität 74— 78, 2 . Qualität .69—73 , 3 . Qualität 57—63 Alk.
für 50 Kilogr . Schlachtgewicht . Handel mit Rindern und
Schafen recht langsam , Preise gestalteten sich merklich zu
Gunsten der Käufer.

1 . Mai.
Norddeutscher Lloyd.

„Lützow, Dewers , gestern 12 Uhr mittags von New¬
york via Cherbourg nach ! der Weser . „Friedrich der Große " ,
Bleeker , gestern 10 Uhr vorm , von Genua via Neapel und
Gibraltar nach Newyork . „ Prinz Ludwig "

, v . Binzer , von
Ostasien , gestern 11 Uhr abends von Southampton nach
Antwerpen . „Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , nach
Newhork , gestern .6,30 Uhr nachm . Ponta -Delgada pas¬
siert . „Creseld "

, Kraeft , von Brasilien , gestern 5,45 Uhr
nachm . St . Vincent passiert . „Chemnitz , Madsen , von Balti¬
more , gestern 3,45 Uhr nachm . Eaftbourne passiert . „Lo¬
thringen ", Dirks , nach Australien , gestern 2 Uhr nachm,
von Antwerpen - „Bülow "

, Formes , nach Ostasien , gestern
5 Uhr nachm , in Singapore . „Göttingen "

, Denker , von
dem La Plata , heute 3 Uhr morgens aus der Weser.
„Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien , heute
9 Uhr vorm , in Dokohama . „Königin Luise"

, Harrasso-
witz, nach Genua , gestern 1 Uhr nachm , in Neapel.
„Rhein "

, Frank , Truppentransport nach Ostasien , heute

M ftzinsn Ions
meiner

: : Karclinsn - : :
Orßmvfsl-bsn

in creme, mattgelb,
citronettgelb u . alt-

gold.
Ssrrs Vsmrps,
Medizinal - Drogen,

Achternstv . 32a.

i MK. so
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

« SL ° Mt - isir . k «.

lSvMsodrLuk«
vsricautt sokort , ancki einzeln,
spottbillig SsrUm <7 2 ,
kostkacb IS.

Wohne jetzt im
Hanse Radorster CH.
Nr. 7, im Haufe - es
Hrn. Wöhler , früher
Keller » und bitte um
geneigten Zuspruch.
liLrsmslest,
. Schneider.

Nadorst,

e/c.

Möckern, ssuöer . se/7 5t) Firmen.
- oöseÄs/s Ätkerf/FSvL.

HMN -Wjitt - SM.

Champoon- Kopfwäsche . Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.V ) . Vr >« i»kr» . Frist u . Peröck.m.
Petersfehn . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
Wilh. Wieting.

kiitsrkorlveill,
in Temijohn von k> und
10 Liter , per Liter .-L 1. 10,

per Fl. SO I.
ktarcL - KsIm.

p. Fl. 60 10 Fl. S .5V.
vsulsoksrkotwsin-
porzügl. Tisch-, und Gessll-
schastswein , p. Fl. 80

10 Fl. ^ 7.00.
Lekler 8amo§.
per Fl. von 70 ^ an.

Ferner Bordeaux-, Rhein-,
Mosel- und Dessert -Weine,
sowie sämtlicheSpirituose»
in jeder Preislage empfiehlt

Neu eingetroffen
ein großer
Posten

Aquarell
/ u. Oeldruck.

mpferlliche
zu außerge¬

wöhnlich billigen
Preisen.

lul. strssuiin.
Beste Bohnermasje

Pfund 1 .L . 14 . Pfd . 50 Ä-
Gute Bohnermasse

PId . « s , >/- Psd . «a ..

Kmn -Iriükkie,

L Brnteier
meiner m . vielen Ehren - u . 1.
Preis , prämiierten filberhalsigen
u . weiß . Italiener verkaufe von
silberh. Stck . 50 Ä. weißen 1.
Sorte 50 Ä . 2 . M L.

Junge Teckrl,
rotbraun , 8 Wäi. alt , find abzug.

Fr . Joseph. Oldenburg.
Wichellckr. 12.

I 11 Uhr vorm . Gibraltar passiert . „Therapia "
, nach Ge-

nua , heute in Smyrna . „Preußen "
, nach Marseille , gestern

in Genua . „ Sachsen " , nach Batmn , heute von Smyrna.
„Zielen "

, Prösch , nach Australien , heute 1 Uhr nachm,
von Port Said nach- Suez.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„ Cbernburg "

, Oellerich , gestern Quessant passrert , nach
Hamburg . „ Marksburg "

, Direnga , vorgestern aus dem La
Plata . (Statt wie gemeldet .) „Stähleck "

, Beyersdorff , heute
in Lissabon . „Reuensels "

, Hartzog , heute in East .London.
Hamburg -Ämerika - Linie.

Nordamerika: „Albano "
, von Philadelphia kom¬

mend , 30 April 4 Uhr 40 Min . nachm . Eastbourne passiert.
„ Barbadian "

, von Neworleans kommend , 30 . April 2 Uhi
nachm. St . Catherines Point passiert . „Blücher "

, nach New-
york, 30 . April 11 Uhr 45 Min . mittags Cuxhaven passiert.
„ Deutschland "

, 30. April 12 Uhr mittags von Newyork nach
Plymouth , Cherbourg und Hamburg . „ Hamburg "

, von
Genua nach Newyork , 30. April 2 Uhr nachm . Gibraltar
passiert . „Kaiserin Auguste Victoria "

, von Newyork kom¬
mend , 1 . Mai 12 Uhr 45 Min . morgens in Plymouth ange¬
kommen und 5 Uhr 15 Min . morgens nach Cherbm 'i ' g und
Hamburg weitergegangen . „Pennsylvania "

, 30 . April 10
Uhr morgens in Newyork . „Vandalia "

, 30 April 2 Uhr
nachm, in Newyork.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Al
bingia "

, 30. April von Vera Cruz nach Havana . „Artemista " ,
von der Westküste Amerikas kommend , 30 . April von St.
Vincent . „ Etruria "

, nach Mittelbrasilien , 30. April 3 Uhr
nachm , in Antwerpen . „Georgia "

, nach Havana und Mexiko,
30. April 2 Uhr nachm, von Cadiz . „ König ^Wilhelm II : .
von dem La Plata kommend, 30. April 5 Uhr 16 Min . nachm,
auf der Elbe . „Kronprinzessin Cecilie "

, von Mexiko und
Havana kommend , 30. April 11 Uhr morgens von Santan¬
der . „ Niederwald "

, von Westindien kommend , 30. April 9
Uhr morgens von Havre . „ Sparta "

, nach Mittel - und Süd-
brasilien , 30. April in Victoria . >

Ostaiien: „ Ambria "
, auf der Heimreise von Ost¬

asien , 30. April von Perim . „ Hohenstaufen "
, auf der Heim¬

reise von Lstasten , 30. April 12 Uhr mittags von Marseille
„ Segovia "

, 1 . Mai 6 Uhr morgens von Nagasaki nach
Wladiwostok . „Sichcmia "

, auf der Ausreise nach Ostasicn
30. April in Tsingtau . „ Spezia "

, auf der Heimreise von
Ostasien , 30. April Sagres passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Cintra "

, Peters , am l . .Mai auf der Tyne . „Gua.
diana "

, Böhland , am 1 . in Rotterdam . „Saffi " , Spieker,
am 1 . in Lissabon . „Villareal " , Löding , am 30 . April ewk.
Beacht) Head passiert . - _

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feclilletons und Vermischten vi -. Richard
hamel, des Lokalen I . Reploeg. Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Druck und Verlag von V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Geschäftliche Mitteilunge «.

ffe/sa/rckHalls M/'

ml bMMb
Kasu -aÄ der Sr/üMen />sksrr.

Mmk MMr . U -
96 , LaLe

^ / /oM/eearrrea-Srh/ome . <> / >/-äK«eef Kaers / E.

sllSM , US« . ierüItLs«-»'»

u »turll «il » rütt !u«r ». kr., eol>t mit I-iumds.
iÜtrWoi , «k» s L.1icv>isl ». Lucirsr xSlSnt .I MWkSMzMWNMMWM
r«i». t .e»«r Lies. 2 »!k. »ik .ki oiSkILsodvkvnI
nsbst UnrMN u. Vmilisvlrr . N«I «r ««-!

t IioNtvr urutis «- kr . 0>I. Sukt von c». M!

^ ( aiir . U . 3 .2ü , v. ou. 120 älir . Uic. 5,50 kr.!

V«I>6si>. Kur . stsillkibd 1küst28l !ll, KSeigsbsrgsrslr . 17.!

KvMMLNiMgk8SllS0kLft SUkHil '
lSN,

Vläenburtz.
01 «l6iTlrui ?N, 8ekiMing8ti'. 2V.

VerusproLllsr M . 35.

>WliiililiIiilsI». 8KMii cs. MM H.

I Vermittlung von Bank-
und Kommisfionsge-

, schäften.
^ An - und Verkauf von Wert¬

papieren, Wechseln
, und Geldsorten.
Eröffnung laufender

Rechnungen u. Tcheck-
, kanten.
Ausstellung von Schecks

I und Kreditbriefen aus
das In - und Ausland.

Annahme non Depositen¬
geldern.

Aufbewahrung und Verwal¬
tung vonWertpapieren,
Hypothekenund dergl.
Dokumente (offene De¬
pots ) .

Verwahrung von geschlos¬
senen DokumentenLasten.
Versicherung von Effek¬

ten gegen Kursverlust im
Falle der Auslosung.

SladLIrairurrsi ? .

s Vermietung vov Sedrs -llkkLoderv m versodivSsvoi!
SrSsssv.

Osiernburq . Zn vermieten
eimac Stücke Ackerland in der
Nähe v. Hcnkcs Gastüaus hiers.
belege ». S . Bischofs . Mkt.

Abwege . Zu verkauf. 1 Kuhkalb
Dicdr . Schmidt.

Zu verkaufe« junge belegte Kuli
Fr . Witte . SchMenwM.
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Von äen 500 tznäratmetern keklerlisklen veissen ^Vanäüiesen2N 3 .50 Uark sind voek
etvs 120 tznadratmeter vorrätiZ.

6ernkae6 tiö§
Ol^enburx.

l 2 Grösstes MesenlaLer OldenimrLS. ^nsstellnnZ : Radorslkrslrasss 4s.
I i

>1. Ist IM
S ^ sLt.

D^ alHLL » sr » Ll
(MsLlikolNvr von

Or . SvLöirsirdsrgvi ').

8 §*8H ! 6Ü !, VvÄolkSrv» 26.

VraurmKo
nur in niassivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IMlW - IiMllM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätie angefertigt. : :

VH» W»m.
Juwelier u. Goldschmied,

KWMWI ! ? S . kttMllbtt W.
Zu oerk . schöne holl . Kanin¬

chen , 6 Wch . alt , Stück 1 K,
Alexanderstraße 38 , oben.

Konzentriertes

>Vasser6lss
zum Eiereinlegen

Pfund IS T-.

FU K Fi tostet mein haltbarer
EH lederner
SU »Aß» Knaben- Tornister.

DU Keinr . Kallersteste," Mk. Asttkist . H.
lu xrossvr ^ usivußl:

G«lri>i«eil
Ahxexsssl u. vom 8tüek.

DM ' -totlvi-o Nustvr §N02
llulor kreis . °^WU
6ebs Rabattmarken oä . 5"/g dar.

Iuliu8 Uanmes,
Lcküttinxllr . 18.

Berk. 1 rasiere,ne Lielg . Riesen-
Häsin , 18 Pfd . schwer, für 8
1 Rammler , 13 Pfd . , für 8 F,

Rankcnstraße8b.

8öIiiieiiiigmIil !ii.LIM!
ckie LVrecks Väti§ksit in kreier

Katar höheren dedenaderukin
t.snliivii'tsvkaftolivi'kärlnsnö!
erAreiken sollsn , kincken unter
günstiA . LsckinKun̂ en asit-
A0MÜ88S kack - ^ uobilstunx rs8p.
kerecktixuag ?.um einjäkr. - krei-
will . vienot a. ä. beat . em-
pkoklenen unä stärdat be8uckts8
lang- u . Agrtenv. kacklekranstalt
Institut Köstnitr , Ikümng.
Mb . -luall . ci . vir , vr . LsttsZaot.

Kt. Kirchenstr . 4a
(beim Markt) .

Diese Woche:

Eine Reste
durch Algerien.

HochinteressantePracht
Serie.

IIMSWWMM

73
Programm:

Der Werkmeister als Brand-
Merl

Eine böse Schwiegermutterl
Serpentintänzerk« !

Soldatenvergnügenl
Der Fanlenzer l

Die brennende Hose!
Der einbeinige Man« !

Preise : Sperrsitz SO Pfg . , 1. Platz
30 Pfg. , Schüler IS Pfg ., an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4— 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
neues Nroaramm.

8i
'
vgvereill.

Am nüchften Montag
fällt die Uebnng aus.

« MliWlkkllM«
VöMnu ssäerLöit,
sintÄck . u . «topp.

81vi »«»«xr » i»I»iv , lN»8vI»L
» vtrsvlirvil ». (3 verüb. blaoek .)
Lieberer ürkolZ. — llsriugss
Loaerar . LsbrxlLrs Lostsvkrsl.
V . klemsim . «

Französische Stunden gesucht,
abends. Offerten mit Preis unt.
S . 860 an die Exped. d. Bl.

Gebild. Frl . s. Beausicht, von
Schularö . u . erteilt Nachhilfe.
Off/ u. S - 979 a . d. Exp, d . Bl.

Eisenbahnrevisor Rohlss und
Frau feiern äm 4 . Mai das Fest
ihrer silbernen Hochzeit.
* * * * » * » * * * * » » * » » * * » *

WMzgesueks.
ige Herren jed. St.

(a . s. ohne Verm.) erh.
sof. Damenpart . m. 3— 80000 Mk.
durchBnrea « Fides » BerlinS .42.

Lehrer, Ende der 30er Jahre,
stattliche Erscheinung, mit einem
Jahreseinkommen von 6000 F .,
wünscht sich mit einer vermögen¬
den Dame, Witwe nicht ausge¬
schlossen . am liebsten vom Lande,
zu verehelichen . Gefl. Off., am
liebsten mit Photographie , unter
S . 976 an die Exped. d .

' Bl.
Diskretion , strengste Ehrensache,
selbstverständlich.

Familien - ^ LeiniLtiten.

Geburts-Anzeigen.
Uns wurde heute ein kräftiger

Junge geboren.
Carl Knübel u. Frau

Olga geb . Leinen.
Oldenburg . d. 1. Mai 1W8.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung ihrer Tochter
A »na mit dem Herrn Leynhard
Lange aus Nrnikow (Pommern) ,
z. Zt. in Jaderberg , beehrt sich
anzuzeigen
Helene Möunich geb . Harbers.

Jaderberg, den 3. Mai 1908.

Statt Karten.
Ich beehre mich, die Verlo¬

bung meiner Tochter Henny mit
dem Kaufmann Herrn Hans
Notholt anzuzeigen.
Frau O . Schwoon geb . Ankele.
Oldenburg, Mai 1908.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Henny Schwoon zeige ich
hiermit an.

Hans Notholt.
Havana , z . Zt . Oldenburg,

Mai 1908.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochter

Antonie mit Herrn Architekt
Gustav Brandes aus Oldenburg
i . Gr . beehren wir uns anzu¬
zeigen.

Carl Dornbusch u. Frau
Königsberg i . Pr . , im Mai 08.
Meine Verlobung mit Frön

lein Antonie Dornbusch aus
Königsberg erlaube ich mir an¬
zuzeigen.

Gustav Brandes.
Oldenburg i . Gr ., im Mai 08.

Todes-Anzeigen.

Das Brautpaar ist am Diens¬
tag Julius -Mosenplatz 5 an¬
wesend, _ _ ,

Bürgerfelde, 2 . Mai 08 . I
Heute morgen entschlief

nach langer Krankheit un¬
ser kleiner lieber

kernricd.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernd . Angehörigen
Hiurich Funk.

Die Beerdigung findet
Dienstag , d . S . Mai , nachm.

13 Uhr, v . Sterbehause,
Diedrichsweg 1, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Hude, den 1. Mai 1908. Nach Gottes unerforsch-

llchem Ratschluß entschlief heute plötzlich meine teure
Gattin und unsere innigstgeliebteMutter u . Großmutter

fnikllvnlcs , geb . kiekme,
in ihrem 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hauvtlehrer H. Cassens

nebst Kindern und Enkelkindern.
Die Beisetzung findet Dienstag , 5. Mai , nachm.

3 Uhr , auf dem Gertruden -Friedhof in Oldenburg
statt. Um 10 Uhr vorm . Trauerfeier im Sterbehause.

Oldenburg , d. 2 . Mai 08.
Heute morgen Uhr ent¬
schlief sanft im 79 . Lebens¬
jahre mein lieber Mann
und unser guter Vater , der
Oberwachtmeister u . ReH-
nungsführer o . D.

6 . Weker.
In tiefer Trauer:

Frau E. Weser «. Kinder.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 6 . Mai,
morg. 9 Uhr . vom Sterbe¬
hause , Sackstr. 1 . aus statt.

Westerburg , 1. Mai 03.
Heute nachmittag 6s^ Uhr
entschlief nach langer
Krankheit mein lieber
Mann u . unser guter Vater

IM . WM IMlM
im 62 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten
die trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 6 . Mai,
nachm . 2 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus stat : .

Heute entschlief nach
kurzer aber schwerer Krank¬
heit sanft und ruhig meine
geliebte Frau und unsere
geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

ksrolioe Keims
geh. Behrens,

in ihrem 76 . Lebensjahre,
In tiefer Trauer:

Aug. Helms, Postsekr. a. D -,
Kinder u . KindeZkinder.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 7. Mai , mor¬
gens 9 Uhr . vom Trauer¬
hause . Kanalstr . 7 , auf dem
Gertrudenkirchhof statt.

Tweelbäke . 1 . Mai 1908.
Heute morgen llfsi Uhr

entschlief sanft nach hef¬
tiger Krankheit unser in-
nigstgeliebter Sohn

Hinrick
im Alter von 5 Monaten,
Welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Adolf Ruscher u. Frau
Elise geb . Haverkamp,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , d. 5 . Mai , nach¬
mittags 3l4 Uhr . auf dem
alten Osternburger Kirch¬
hof statt.

Osternburg, 2 . Mai . Heute
starb nach kurzer heftiger
Krankheit meine innig ge¬
liebte Frau -u . meiner Kin¬
der treusorgende Mutter

AarLaretke
geb. Blikjlager

im Alter von 49 Jahren
Dieses bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
Julius Hauich u. Kinder.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 6 . Mai.
nachm . 21si Uhr, vom Ev.
Krankenhause aus statt.
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1. Beilage

zu M 122 der „Nachrichten für zigat un« Lanck" von Sonntag. 3. Mai 1908.
Erinnerung.

Ein Hauch ging durch die Felder,
Am Knickbusch ward es grün.
Und allerwegen ahnte
Man erstes BIüh 'n.

Der Frühlingsregen tropfte.
Es ging ein weicher Wind,
Da fand ich an der Hecken
Ein goldbraun ' Kind.

Ich Hab ' sie gleich beredet.
Da geht sie mit und lacht,
Und hat mich mit dem Schirme
Schnell überdacht.

Ich Litt ' Dich doch , mein Mädchen,
Tiefer den Schirm herab,
Sonst tropft Dir noch der Reaen
Aufs Kleid herab!

Sie tat ' nicht lange zaudern.
Die Welt um uns verschwund,
Da bückt ' ich mich und küßt ' ihr
Den roten Mund . -

Und wieder weht 's im Felde,
Am Knickbusch schimmert 's grün.
Bald werden allerwege?
Die Veilchen blüh 'n.

Der Frühlingsregen rieselt.
Es geht ein weicher Wind,
Wann find ' ich an der Hecken
Mein goldbraun Kind?

Georg Wilhelm.

Devrients Dolksckramen.
Es wird vielleicht interessieren , etwas von dem Sieges¬

läufe zu hören , den die Schöpfungen Meister Devrients in
Deutschland und über Deutschlands Grenzen hinaus genom¬
men haben.

Von einem Siegesläufe darf man Wohl sprechen: Haben
„ Martin Luther " und „ Gustav Adolf " doch bereits weit über
800 Aufführungen erlebt . Alle Gegenden Deutschlands sind
daran beteiligt ; von Stuttgart , Nürnberg , Mannheim,
Frankfurt a . M . reiht sich Stadt an Stadt bis hinauf nach
Kiel ; die Ostseestädte von Kiel bis Königsberg haben es sich
ebenso wenig nehmen lassen, durch begeisterte Aufführungen
mit Devrients markigen Worten die Helden des Protestan¬
tismus zu ehren.

Den größten Prozentsatz der am Devrientschen Erfolge
beteiligten Städte stellt natürlich das mittlere Deutschland
von Dortmund und Hagen an bis Landsberg a . d . Warthe
und bis Breslau , Sorau usw. Keine der großen Städte und
Residenzen von Bedeutung fehlt in der Zahl.

Ja , es gibt eine ganze Zahl von Städten , die sowohl
den „ Luther " als auch den „Gustav Adolf " schonzweimal
vargestellt haben , so Jena , Chemnitz , Eisenach, Potsdam,
Kiel , Darmstadt u . a.

Besonders erfreulich ist es aber , daß durch die Auffüh¬
rungen der Devrientschen Stücke das Band zwischen deut¬
schem und außerdeutschem Protestantismus fester geknüpft
ist , daß die tapferen Siebenbürgener in ihrer bedrängten
Lage gegenüber Katholiken und Magyaren , und die beson--
ders in den letzten Jahren so hart geprüften Protestanten
der russischen Ostseeprovinzen gegenüber dem griechischen
Orthodoxismus und der drohenden Russifizierung Kraft und
Mut zu stärken versucht haben durch die Darstellung der
Männer , die als nationale Helden und glaubensmutige
Protestanten gleich groß sind. Hermannstadt in Siebenbür¬
gen hat sogar schon drei Devrientaufsührungen erlebt . .

Nun wird mit unseren Aufführungen die Zähl der
Gustav Adolf - Abende sich ungefähr auf 400 erhöhen . Wie
ein schwellender Fluß rauschen die Darstellungen durch all?
deutschen Gaue . Mögen sie auch hier Wachstum fördern
und fruchtbares Gedeihen!

Rus Sem SroWerrsglum»
Der Nachdruck unserer mit Korrefponderrzzeichen versehenen Originalbericht«
1L nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichiit

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg, 3 . Mai.

^ Die gestrige Generalprobe des Gustav -Adolf -Festspiels
derlief besonders glücklich , fodatz auch der Leiter des Spiels,
Direktor Ulrichs, den Mitwirkenden gegenüber seine
Befriedigung äußerte . Die Frau Großherzogin wohnte in
ihrer Loge den letzten Akten bei . Die Probe dauerte ge¬
nau 3^ Stunden, fodaß man mit einer längeren Dauer
der Vorstellungen nicht zu rechnen hat . Heute abend findet
>rm 7 Uhr im Theater die erste Aufführung statt . Die Vor¬
stellung wird eröffnet mit einem Prolog , verfaßt von Herrn
Hauptmann H . Koegel, gesprochen von Frau Sigrid
v. Klösterlein.

* Die Uebersicht über die am Großherzogl . Theater in
'wr vergangenen Spielzeit gegebenen Stücke ist soeben er-
chienen. Wir entnehmen ihr folgendes : Gespielt wurden
m 139 Abenden 6 8 S t ü ck e. Zum ersten Male wur¬
den 2 0 Stücke gegeben , und zwar 4 Dramen und
Trauerspiele: „ Herodes und Mariamne " von F.
Hebbel, „ Meroä " von W. von Scholz , „Salome " von O.
Ailde , „Wenn die Toten erwachen" von Ibsen . Ferner 3
S,ch ausptele: „ Die Frau vom Meere " von Ibsen , „Die
siebzehnjährigen " von M . Dreher , „Die Rabensteinerin"

von Wilüenbruch . Es folgen 5 Lustspiele und
1 Schwank: „Die große Gemeinde " von R . Lothar,
„Der Dieb " von H . Bernstein , „Ein idealer Gatte " von O.
Wilde , „ Raffles " von Presber , „Vater und Sohn " von
Esmann , „ Der Weg zur Hölle" von G . Kadelburg . An
Operetten wurden 6 gegeben : „Der arme Jonathan"
von Millöcker, „Cartouche " von Lion , „Die lustige Witwe"
von F . Lehar , „Der Opernball " von R . Heuberger,
„Mamsell Angot " von Charles Lecocq, „Das verwunschene
Schloß " von C . Millöcker. — Auch einMärchen ist zu ver¬
zeichnen : „Prinz Adolar und das Tausendschönchen" von
Amvlie Nikisch.

Die meisten Ausführungen zählt „Die lustige Witwe " ,
nämlich 12 : dann Hebbels „ Herodes und Mariamne " 6,
„Der arme Jonathan " 5 , „Der Dieb " 3 , „ Vater und Sohn"
4 , „ Wenn wir Toten erwachen " 4 , „Die Frau vom Meere"
4 , „ Verschwender" 4, „Zigeunerbaron " 4. An Klassiker-Vor¬
stellungen fanden statt : Grillparzer , „Medea " 1 , Hebbel,
„Herodes " 5 , Ibsen , „ Rosmersholm " und die genannten , zu¬
sammen 9 , Lesstng, „ Nathan " 2 , Moliäre , „Gelehrte Frauen"
3, Schiller , „Wallenstein " 3 , Shakespeare , „Viel Lärm " ,
„ Coriolanus "

, „ Romeo und Julia "
, zusammen 6 . P r o b e n

fanden im ganzen statt : 318 Bühnenproben , 228 Solo¬
proben , 110 Chorproben , 31 Orchesterproben . — Als Gäste
traten u . a . auf : Herr Büller , Frau Gertrud Eysoldt , Frl
Josephine Rottmann , Frau Jsadora Duncan . — Von diesen
139 Vorstellungen entfallen 100 auf das einheimische
Abonnement , 12 auf das Abonnement für Auswärtige 27
außer Abonnement , davon eine Vorstellung zu erhöhten,
2 Vorstellungen Zu ermäßigten , 7 Vorstellungen zu halben
Preisen und 3 Schülervorstellungen.

* Für die Rennen zu Oldenburg am 23 . und 24. Mai
d . Js . hat auch der Oldenburger Rennverein die Propositio¬
nen für dieIagd - und Flachrennen veröffentlicht.
Der Verein gibt folgende 8 Rennen bekannt , aus deren
Propositionen wir folgendes mitteilen:

1 . Oldenburger Jagd - Rennen. Ehrenpreis
Sr . Hoheit des Herzogs Georg Ludwig von Oldenburg dem
siegenden Reiter und garantiert 800 Mk . ; hiervon 600 Mk.
dem ersten , MO Mk . dem zweiten , 100 dem dritten Pferde.
H e r r e n - R e i t e n . — Für 4jährige und ältere Pferde
aller Länder , welche feit 1 . Januar 1906 weder ein Flach-
noch ein Hindernis -Rennen im Werte von 1800 Mk . oder
darüber gewonnen haben . Distanz zirka 3000 Meter.

2 . Rasted er Jagd - Rennen. Ehrenpreis dem
siegenden Reiter und Union -Klub -Preis 300 Mk . dem ersten,
garantiert 200 Mk . dem zweiten , 100 Mk . dem dritten
Pferde . He r r e n - R e i t e n . — Für 4jährige und ältere
inländische und österreichisch-ungarische Pferde , welche seit
1 . Januar 1907 weder ein Flach - noch ein Hindernis -Rennen
im Werte von 2800 Mk . oder darüber gewonnen haben.
Distanz zirka 3000 Meter.

3 . Hunters - Flachrennen. Ehrenpreis dem
siegenden Reiter , garantiert Ehrenpreis den Reitern des
zweiten und dritten Pferdes . Bei mehr als
sechs Pferden vier Ehrenpreise . H e r r c n - R e i t e n.
Für 5jährige und ältere Pferde aller Länder , welche feit 1.
Januar 1906 weder in Flach- noch in Hindernis -Rennen
einen Preis von 300 Mk . oder darüber gewonnen haben
Eintragung der Pferde beim Union -Klub nicht erforderlich.
Distanz zirka 2000 Meter.

4. GroßHerzogin E l i s a b e t h - I a g d - R e n -
nen. Ehrenpreis Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin
von Oldenburg dem siegenden Reiter und garantiert 1000
Mark : hiervon 700 Mark dem ersten , 200 Mark dem zweiten,
100 Mark dem dritten Pferde . He r r e n - R e i t e n . —
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder , welche seit ! .
Januar 1906 weder ein Flach - noch ein Hindernis -Rennen
im Werte von 1800 Mk. oder darüber gewonnen haben.
Distanz zirka 3000 Meter.

5 . Großherzog Friedrich August - Jagd-
Rennen. Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit des Großberzogs
von Oldenburg dem siegenden Reiter , garantiert Ehren¬
preise den Reitern des zweiten und dritten Pferdes . Bei
mehr als sechs Pferden vier Ehrenpreise . — Für 4jährige
und ältere inländische Pferde , im Besitz und .zu reiten von
aktiven Offizieren oder Offizieren des Beurlaubtenstandes.
Die Pferde müssen dorm kick « von den nennenden Herren im
Dienst geritten sein und dürfen in Flach - oder Hindernis-
Rennen keinen Preis von 100 Mk . oder darüber gewonnen
haben . Eintragung der Pferde beim Union -Klub nicht er¬
forderlich . Distanz 2300 Meter.

6 . Union - Klub - Preis - Jagd - Rennen.
Ehrenpreis , gegeben von der Stadt Oldenburg , dem siegen¬
den Reiter und garantiert 1000 Mk . (einschließlich Union-
Klub -Preis 600 Mkst ; hiervon 700 Mk . dem ersten , 200 Mk-
dem zweiten , 100 Mk. dem dritten Pferde . Herren - Rei-
t e n . — Für Isäbrige und ältere inländische und öster¬
reichisch-ungarische Pferde , welche seit 1 . Januar 1907 weder
ein Flach- noch ein Hindernis -Rennen im Werte von 2000
Mark oder darüber gewonnen haben . Distanz zirka 3500
Meter.

7 . Flachrennen für dreijährige und ältere in eins
der Oldenburgischen Stutbücher eingetragene Pferde , im
Besitz und zu reiten von Mitgliedern der oldenburgischen
Reitervereine in den Farben bezw. Kappen des betreffenden
Vereins . Die Pferde müssen 3 Monate . im Besitz sein.
Ehrenpreis und 100 Mk . dem ersten , Ehrenpreis und 50 Mk.
dem zweiten , Ehrenpreis und 25 ,Mk . dem dritten Pferde.
Distanz 1500 Meter.

8 . Flachrennen für dreijährige und ältere Pferde
aller Länder , im Besitz und zu reiten von Mitgliedern der

Oldenburgischen Reitervereine in den Farben bezw. Kappen
des betreffenden Vereins . Die Pferde müssen 3 Monate rm
Besitz sein . Ehrenpreis und 100 Mk . dem ersten , Ehren¬
preis und 50 Mk. dem zweiten , Ehrenpreis und 25 Mk. dem
dritten Pferde . Distanz 1800 Meter.

Der Nennungsschluß für diese Rennen ist eben-
falls auf den 9 . Mai , abends 6 Uh r , festgesetzt. Die
Nennungen für die unter 1—6 genannten Rennen sind an
den Schriftführer des Oldenburgischen Rennvereins , Leut¬
nant Graf Bothmer , und für die unter 7 und 8 genannten
Rennen an die Geschäftsstelle des Vereins zur Förderung
der oldenburgischen Landespserdezucht zu richten.

* Zur Regulierung der Langenstraße . Es haben sich
noch folgende Hauseigentümer zur Entfernung von
Kellerluken , die in den Bürgersteig hinausragen , gegen Ent¬
schädigung von 115 Mk . für das Quadratmeter der von den
Luken beanspruchten Fläche bereit finden lassen : 1 . K
Brauer , Langestraße 24, Betrag 116 Mk . , 2. W. Klaue
Langestraße 29 , Betrag 160 Mk . , 3. A . Fischer (Hotel ) .
Langestraße 67/68 , Betrag 600 Mk. , 4 . H . Stöber , Lange¬
straße 75, Betrag 60 Mk . , 5 . H . Hansmann , Langeftratze 82.
Betrag 245 Mk . , 6 . W . Weber , Langestraße 86, Betrag 120
Mark ? 7 . H . Fischer (Drogenhandlung ) , Langestraße 11 , Be¬
trag 265 Mk . , 8. E . Gerdas (Apotheke) , Langestraße 77, Be¬
trag 230 Mk . , in Summa 1785 Mk. Bei der Hofapotheke
liegt zwar die Luke nicht im Fußsteig der Langenstraße , son¬
dern in der Kurwickstraße in der Nähe der Langenstraße , es
ist aber die Beseitigung auch dieser Luke im Verkehrsinter,
esse erwünscht . Es bleiben dann in der Langenstraße noch
ennge Luken , im ganzen fünf , bestehen , weil die Eigen-
iLmer die Anlagen aus Geschäftsrücksichten nicht entbchven
können . Der 'stadtrat wird um Bewilligung der Summe
ersucht.

* Die Straßenbeleuchtung im Stadtgebiet soll, wie wir
gestern mitteilten , vorläufig auf der Nadorsterchaussee bis
zum Totenwege , auf der Alexanderchaussee bis zum Bahn¬
übergänge , auf dem Milchbrinkswege von der Alexander
chaussee bis zur Einmündung des Friedhossweges - und aus
der Ofenerchaussee bis säst an die Gemeindegrenze einge¬
richtet und es sollen dazu im ganzen 47 Straßenlaternen
ausgestellt werden . Privatanschlüsse sind an allen Strecken
in hinreichender Zahl angemeldet , sodatz eine jährliche
Bruttoeinnahme von mindestens 8 Prozent des für die ein¬
zelnen Rohrstrecken aufzuwendenden Anlagekapitals aus der
Gasabgabe an Dritte gesichert ist. Die Beleuchtung des
Milchbrinkweges ist unter der Bedingung bewilligt , daß für
die Strecke von der Alexanderchaussee bis zum Bahnüber¬
gänge , d . h . für 8 Laternen , die Hälfte der Beleuchtungs-
kosten von der Stadt übernommen wird ,

'was nach Dafür¬
halten des Magistrats der Billigkeit entspricht , da der W ? ;
zwar ganz zum Stadtgebiet , die südliche Häuserreihe da¬
gegen zur Stadt gehört . Der danach von der Stadt zu ge¬
währende jährliche Zuschuß beträgt etwa 120 Mk . Der
Stadtrat wird uni Zustimmung ersucht.

* Zur Deich- und Wasserordnung . Der Vorstand der
Landwirtschaftskammer für das Herzogtum Oldenburg teilt
den sämtlichen angeschlossenen Vereinen mit , daß die in der
Landwirtschaftskammer und den Vereinen in den letzten
Jahren gepflogenen Verhandlungen über das Deich- und
Wasserrecht erkennen lassen , daß die heutige Deich- und Was¬
serordnung in manchen Punkten reformbedürftig ist, etwaig?
Abänderungen aber bei der Schwierigkeit der Materie sehr
eingehende Vorverhandlungen erfordern . — In der letzten
Gesamtsitzung der Landwirtschaftskammer ist auf Antrag
des Kammermitgliedes Ahlhorn, Jaderaußendeich , eine
Kommission gewählt worden , welche die Durchberatung der
Deich- und Wasserordnung vornehmen und Vorschläge und
Entwürfe für eine Revision dieser Gesetze machen soll. —
Von der Landwirtschaftskammer ist beschlossen worden , die
sämtlichen landwirtschaftlichen Vereine aufzufocdern , je eine
Kommission zu wählen , welche alle im lokalen Interesse an¬
zustrebenden wasserwirtschaftlichen Veränderungen feststellt
und entsprechende Vorschläge bei der Landwirtschaftskam¬
mer einreicht als Material für die Arbeiten der oben ge¬
nannten Kommission.

* Eine sozialdemokratische Kreiskonferenz des 2 . olden¬
burgischen und 2 . hannoverschen Wahlkreises findet am
Himmelfahrtstag , vormittags 10 Uhr in Varel statt.

Geschäftliche Mitteilungen.

Emulsion
ist ein wohlbewährtes Nähr- und

Kräftigungsmittel. «.
Um Hutkräftung Vorzubeugen , nehme matt
Scotts Emulsion aus feinstem Lebertran
mit Kalk- und Natronhypophosphiten mit
dem „Fischer und dem Dorsch" auf der
äußeren Verpackungchls Erkennungszeichen.

-Scotts Emulston ist allge¬
mein beliebt auch bei Ärzten,

MaUe - d?m-MW°r d-nendievorznglich - Zusammenfetzung .die ,
- dem Garanfte - Reinheit und erstklassige Qualität der daz» :
Zeichen des Scott - verwandten Rohmaterialien wohlbekannt 1
schenBersahrens . sind. .

Scotts Emulsion,wirb vo« uns ausschließlich im graste»
verkauft , und zwar »» lose meh Gewicht oder Mast , sonder»
nur rn versiegelten Originals ?! scheu in Karton mrt unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott <L Bowne , G. m.b. H., Franksurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -L-bertran 150.0. vrima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigfaurer Kalk 4,z, unterohosvbo.
rigsanr -S Natron S.o pul ». Tragant S,», seinster arab Gummi
pul ». r .O. d-st-ll. Waff -r -Ls.». Alkohol 11.0. Hierzu aromatT
Emulsion m t Z Mt-, Mandel , und Gaulth -Kaöl je z K

°n,che

aber nur in Atascyen, wo HllakaLe auskängen.
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Leim Letrsckten
meines5cl»sutensters

g«.gesm.
werde« Sie stch überzeuge« , Satz

SM- äie ckicksten unä aparresteu -ieukeilev °MZ
der diesjährige»

LtM » t - AW
WM" mit auTaLLsnä dLIU^er kreLskereckvunA "MV

vorrätig sind bei

Lüolk Klemm,
US. Größte Auswahl in Radfahrer -Mütze« vom einfachsten bis zu den apartesten und

leichtesten Genres.

Utadtmagisirat.
Wegen Vornahme von Pflaste¬

rungsarbeiten wird die Lange¬
straße von der Kurwickstraßebis
zum Heiligengeistwall v . Diens¬
tag. dem 5. Mai d. I . ab bis
weiter sür den Verkehr gesperrt.

Oldenburg, 1 . Mai 1903.

Haareneschstr. 36o steh , versch.
guterh . sol . Möbel bill. z. verk . ,
als 1 Div ., mehr. Tische , echt
mah. Eß- n . Spieltisch, 1 mah.
Eckschr. , Korbstühle, Petroleum-
Gaskocher, Borten . Sekretär u.
anderes.

iei-U««zhcister.
2lb Meter hoch, verschalte Fich¬
ten , i/z Meter hoch, räumungs¬
halb . billig abzugeben.

Baumschule Fünflinden,
_ Ofenerchaussee9.

Lm gelZkrUelier
Kegner

des geschäftlichen Fortkom¬
mens ist die verkehrte Spar¬
samkeit , wie sie viel zu oft auch
bei der Herstellung von Druck¬
sachen angewandt wird , die
die Firmen nach außen ver¬
treten sollen.

Wenden Sie sich an die

kucdäruclierei k. Lüttaer.

Frauenleiden »Z,
Störungen , Rat , sichere Hilfe.
Fra « Kurth » Hebamme, Berlin
Krautstr . 47 , Stfl . 1 , r.

! Vs sx ! s11sDsn kksoNsI isrAniNSir von
TM « « , » — lck emptskts
»ne 88 > « «E msinsr vsrsbr-

^ 88 hIZ . Mv » tsn Luncksckakt
l aNALlSAKllt-
! lickst ckio altden-äbrte tllaxxi -Würre

^ 861
als clas beste unä btlüxste.

Lack-, Lunik-,
bluükalion - nnä Sapisr

NanälunA,
MlMlW - MlllW.

-I . <Z. S töllj s , Narbt 20.

liLAsr unä

Z
^ ^ Ueii » - Vertretung

I » I IIIlII s « 8 Oss krosskorrvpt . vlüsndnrs von !
lÜullUlli ^ L Z lü !üsbrLnöt - ÜLi ' monillM8.

Süligss u . «Zabel in jsckar SsÄsbunZ!
eriklllakÜASs Labrilcat , «Zas von äsi - s
LonllurrsnL nickt nbertroSen «.vii-ci.
- III . Srsislttis rn visntken. — —

LellcktiAUNA obns LaukrtvanZ
§srn Zeliattot.

Vonrätlg in üsn Mrslslsgvir von 142 dis 670 LlswL.
Nsrmooium -SplelsppnrLl „kisdmsnnists " ermö§Uckt es seäerinann, auck okne Uoten-

lcenntnis vierstimmig ru spielen , kreis mit 2 Lisäerbückern Nie . 40.

Violin-Ssitea , 8te §s , vämpker, Wirbel. Rvlopkouium . vrsmmopbonenebst Platten u .wackeln.

MM* kanä- u»ä kLunädarmoniLss.

ZZ

r <v

find vorrätig.

Wiedermkiiiistt ttjxlte« Raliät.
Ofternvnrg - A. Lj§eK0ss.Oldenburg«Buch- u. Papierhandlung.

Au billigem Antiguarpreise zu
verk . : Ungebraucht. 1 Meyers
Konv. -Lexikon . neueste 6 . Ausl.
20 Bde. Geb. llü Bde. sind er¬
schienen .!
Langestr. 1. Enno Bültmann.

verlangen sofort das Buch von
Dr . Schösser: „Die Störungen
der Periode ". Diskr . Zusendg.
«egen 1 F . in Briefm . von R.
Sülbeck . Berlin 363 . Besselstr.15.

Kinderwagen, mod -, gut erh„
pr «sL Haarenejchstr. 29.

, __
Kaufen bei „ periodischen Stö¬
rungen"

. Beschwerden rc. nur
das garantiert echte japanische
Geisha-Pulver . Es ist in seiner
Wirkung vorzüglich u . frei von
schädlichen Bestandteilen. Viele
Anerkennungen. Frau H. in L.
schreibt : Herzlichen Dank für
Ihr Pulver , Wirkung ausge¬
zeichnet . Senden Sie meiner
Freundin ebenfalls usw . Preis
nur 3 K.. Diskr ., prompter Ver¬
sand. O . Linser. Berlin -Pankow
524 . WMenstr . 2.

UjMlllher, LlNlgeßr. 6Z.
Offeriere zu sehr billige« Preise«
unter Garantie gutgehende

« ms - 1. ÜMM-

Ildren,
jkvM AM -, MA »«
' 4 -

^ - UM»
' ' - ingrößtcrAuswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Wkettell
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnierkette« >nit
SV - 23 Proz . 14k ar.
Goldauflage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden» 16 bis
38 Feinste Gold-
Do «bleeketten» biszu
1SProz .Goldplattiert
10- 29 ^ . Gute ameri¬
kanischeDonblee-
kette» 2—19 ^ .

Weichßattigste Auswayk
in langen

Mim - Wtttei.
als : Kolliers . Armbänder,

Ohrringe. Broschen «sw. «sw.
ßcht goldene

FttNdMB- « .siMlsse— Lmriize,
» M M D. R . Patent , m

allen Preislagen.
Altes Gold und

Silber wird in Tauschzum
höchste » Wert mit ange¬
nommen.

Mr. AütMM
Uhrmacher, Laugeßr. 63.

PAUMckitell
sind wieder vorrätia.

Gustav Wicmkcn.

GBkrMtii,
fast neu, billig zu verkaufen.

Langcstraße 57.

vLllK

Landwirtfch.Konsumvsrein
Osternburg-Eversten,

e . G . m . u . H.
Bilanz am 31. Dez. 1907.

Aktiva . ^
Kassenbestand . . . . 455,21
Lagerschuppen-Buchwert 1581,84
Inventar u . Geräte . MH—
Lagerbestanb . . . . 515,05
Aussteh. Forderungen 550,70
5 Geschätts-anteile . . 50,—
1 Geschäftsanteil . . 20,—

Im Jahre 1965 litt ich an
einer sehr schmerzhaften Krank»
heit, hatte mich in zwei ärztliche
Behandlungen begeben, spürte
aber keine Linderung. Ich hatte
Brennen und Stechen im Hüft¬
gelenk und im ganzen Fuß . auch
im Magen Beschwerden , im
Kopfe Summen u . Läuten und
wandte ich mich brieflich au Hru.
C . B . F . Rosenthal, Spezialbe¬
handlung nervöser Leiden in
München, Bavariaring 32 , und
machte eine Kur Von 6 Wochen
durch . Als ich vierzehn Tage
einnahm, fühlte ich Aenderung.
die Schmerzen ließen nach und
bin auch bis jetzt noch gesund u.
rate jedem Kranken, diese billige
Kur durchzumacheu.
Oualzow, Post Mirow in Mechl.

Frau Bellman«.
Zweifamilienhaus

mit Garten von Neutier z . kauf,
ges. Preis bis 15 000 oder
Bauplatz. Offerten unter H . 10
Filiale , Langestroße 20.

Großenmeer!. Zu verk . eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Cbr . Wenke.
Au verk . ein neuer Federacker-

wagen. N . Wichmann, Mott .str.7

3438,80
Passiva. ^

Geschäftsanteile d . Mit¬
glieder . . 168,—

Schulden . . . . . 2373 .62
Reservefonds-Konto . 219,51
Betriebsrücklage-Konto 230,—
Geschäftskosten . . . 50,—
Reingewinn . . . . 397,67

3438,80
Zahl der Mitglieder am 1.

Jan . 1907 : 148 : Zugang i . 1907:
20 : Abgang i. 1906 u . 1907 zus.
6 : Zahl der Mitglieder am 31.
Dez. 1907 : 162.

Der Vorstand:
Enaelbart, OlbeMge. E. Boß.

Xaäorsl.
lm Sonntag , den 3. Mar 1908

TWkriiiOll

Kvm
'
gliedöL NS klebÜMg

in der Provinz Hannover . d
Station der Steinhuder Meerbähn. Tauer der Kürzest von An¬
fang Mai bis Ende September . Anmutige stille Lage inmitten
bewaldeter Berge. Mildes Klima, besonders für die Atmnnqz.
Organe heilsam . Einfache Mineralbäder und zusammengessr -üBäder . Vorzügliche Molkenkuranstalt. Nähere Auskunft erteilt'

Das Königliche Bade -Kommijsariat .
'

rn
Wetjen's Etablissement

(H. Fischer ) .
jZGT - Anfang 5 . Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Tururat.

! b . Osnabrück, Bahnstation Wisstngen. ^
Klimatisch und landschaftlichbevorzugte Lage. W

Gesamtes Naturheilverfahren . Wirksame Frühjahrskuren.
Preis täglich ^ 5.50 —8. Prospekte frei»

Leit. Arzt vr . mü . L. vuckkolr.

885is§ SlitOtiolbMWLjMMlllttlM

llnilU'Lontkvkl« 8II.2

NisLSi -laN « in Ol .lsnÄrri 'N:
D . LA. LaZrrVS- Lar » svlst ^ .

Bücher von hohem Wert»
die Sie unbedingt gelesen haben sollten:

vodav , das Ehrlebeu in seinem ganze« Umsauge 3 Mk.
(Vom französ . Original rourden 150000 Stück verkauft .)

Nr . Körnig, Die Hygiene der Keuschheit 2 Mk.
Frau vr . Fischer- Dückekmaun:

Das Geschlechtslebendes Weibes 3 Mk . (50000verkauft),
vr . imsS . Meisen, Die Hygiene der Flitterwochen

(70000 verkauft) 2 Mk.
Porto pro Buch 20 Pfg., zu beziehen durch:

Beesandbuchhdlg.» Berlin NW.,U44U UaUljVl, Jriedrichstr . 154 (nahe Linden).
Ltalaloge , reichhaltig und lehrreich , gratis.

Frauen ^
Bei Blutstockung» Periodenstörung . Beschwerden rc. von

anerkannt vorzüglicher Wirksamkeitsind nur die echten
VsN8trULt !0N8tN0pfkN „ lVünknva ".

Ossttllatuni ex Omrmmm, rAeoboI Valsrlouol , Oarvopb^llo.
Besser , wirksamer als ähnliche Mittel. Achte« Sie genau au>
„Miirsr -VL". Zu haben in allen dortigen Apotheken, Drogerien
L Fl . 3. - Mk.

kenerMepol:

lurnkslle am üasrenuker.
- --n Es turnen : . . .

äie Usinller -
(MonatIbeitrag 70 Aj

Aufnahmealter 15 Jahre
Montags und Freitags

von 9—Kst/r , Uhr abends.
äie vsmeu - ^ dlellullA

(Vierteljahrsbeitrag 2
Montags und Donnerstags
von 7ŝ —8V2 Uhr abends.

äie Losben - ^ dleümiZ
lVierteljahrsbeiirag 1,50 -kl..)
Mittwochs und Sonnabends

von M — s/24 Uhr Nachmittags.
Anmeldungen werden in den

Die Mäesteu - ^ sileilullZeii
Werteljahrsbeilraa 1,50

Lehrerin Frl . Penshoni.
Mädchen über 12 Jahr «.

Montags u . Freitags
von 51/2 .—6 öb Uhr nachmittag»
L . Lehrerin Frl . Klostermrw
Mädchen von 10—12 Jahre «.

Dienstags n . Donnerstags
von 5s/s— Uhr nachmittags
6 . Lehrerin Frl . L. tom Diet

Mädchen von 6—10 Jahren.
Dienstags nnd Freitags

von 414 —5sb Uhr nachmittag
urnstunden jederzeit entgegen¬

genommen ; Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Der Vorstand-

WkllhllM
:: Konsum - Umm k

6 » 111 » Ü1»

Wre Nitzliestr Werk « Sims > »s
merksiw zemacht , i>«ß si»tlitze Marke«,
a«H iie etwa sist» eiazckleStea, «igl
liefert Werde« miijse« , ds diese s

«erde«.
Osi?

Tennisschläger zu kaufen ges.
Off. u . V- 4 Fil . , Langestr. 20.

Sorcksee- llotel L "L
Lovliuir » .

Au v. e . n . gut erhalt . Kinder¬
wagen mit Gummireifen. ,

Osternbnra . Harmoniestr. 1^
Zu verkaufen eine ^ ch^^ ^



Verkauf
einer

l

Eversten.
Eversten. Die Erben des weil.

Schneidermeisters Friedrich
Haake in Eversten lassen erb-
teilungsbalber ihre daselbst am
DannenkampZwege belegenö

Aeßhung
mit Antritt zum 1. November
d. Z. esent. früher öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten
gut erhaltenen

Wohnhanse
und 0,84,73 na kultivierten

Ländereien.
Ein Teil des Landes eignet

sich, da zwischen 2 Straßen be¬
legen , vorzüglich zu Bauplätzen.

Berkausstermin ist anberaumt
auf

Dienstag,
de« 5. Mai - . I .,

abends 7 Uhr,
in Posettev 's Wirtshause am
Prinzessinwege, wozu Kauflieb¬
haber einladet

MM » UMM
beeidigter Auktionator.

Verkauf
eines

naamu
MK BauMen

Ln Osternburg.
Die Erben des weil.

Rentners Brahms Hierselbst
lassen erbteilungshalber ihre
zu Ofternburg' ' Nr. 4
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum 1. November 1908
durch uns öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Bei dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause befindet
sich ein kleiner Garten.

Ferner kommen 3 au diese
Besitzung grenzende

Bauplätze
zum Verkauf , von denen
einer an der Wieseustratze
und zwei an der Nordstratze
liegen.

Wir haben 2. Termin zum
öffentlichen Verkauf angesetzt
auf

Donnerstag»
7. Mai 1S08,

nachm. 6 Uhr,
in Gust . Frohns Wirtschaft
zuOsterubnrg , Bremerstr . 28.

S. Ml r
Kerls Serisnkltllims
ni > die vorzüglich lullenden , sekir

elasttlchen , echt chinesischen

lg -M . geschützt) Pfund Mk . S . 8S
3—4 Psund genügen zum groben Oberbett
Versand gegen Nachnahme . Verpackung srei.

Ouslav L^usliZ
8,78 prlnrsnLtr. 48

GrößtesBettfedern-Spezial- .
geschäft Deutschlands.

Lintel.
Am Sonntag , den 17. Mar:

Lwveilnwss
» bnU , «

wozu freundtichsteinladen
F . Lhe «. H. Peters.

UerblMv der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Am Sonnabend , den 23. Mai

ö. IS ., wird der Verband ge¬
legentlich des vom Verein zur
Förderung der Oldenburgischen
Landesvferdezucht veranstalteten
Trabrennens eine Leistungs¬
prüfung (Zuchttrabfahren für
3jährige Stuten , einspännig in
Lrädrigen Wagen) abhalten.

Anmeldungen zu diesem Zucht¬
trabfahren haben bei der Ge¬
schäftsstelle des Verbandes in
Rodenkirchen bis zum S. Mai
d. I ., abends 8 Uhr, zu geschehen,
woselbst auch Anmeldeformulare,
Präpositionen und die allge¬
meinen Bedingungen zu erhalten
sind . Die Propositionen sind
außerdem durch Plakate in ver¬
schiedenen Gasthöfen der Zucht-
bezirte bekannt gegeben.

Rodenkirchen , 23. April 1808.
Der Vorstand.

Ed. Lübben.

As Kmllvi,
KLuGvi»

oller

IksUksksn
Wr seäe Lrt diesigeroller survS»
tiZerüescbLkte,Fabriken,6runä-
stücke,6ü1eru.6evverbedetriede
rascd unsi verzcdwlegen
vbne Provision , ck» kein -tzent , ckurcsi
c Ikommon iloolif » snnover , 161
k»nNnnnvIiirLk-lli. ^väissestrLsss12,l»

Vertsnxvn 8le llostenkreiea Lesuelr
rvecks öeskcktigung uml Kücksprseke.

lnkolxe üer , » ut meine Kosten , tff.
SVVLettunxen ersckeinenclen Inserslvdin.
Lists mit ca . 20VVIrLpitalkrLftixen Ke-
Ileklsntea sus gsnr VsuiscftlLnä unä
Ẑ LckdLrstLLlen in Verdinllunx , äsker
meine enormen L ^koixe , b ^ nrLnäea
uaä SLklrelcdsn Anerkennungen. --
D ^ Ites vnternekmen mit eigenen

bureLUx !.vresÄen,i ^eiprig,Hannover.
Köln s/M ». rmct KsrlsruUv (Dräeo ) .
« O

!l
Zwischenahn . Der Gastwirt

L. Hnllman « Hierselbst läßt am

Mittwoch,
den 6. Mai 1908,

nachm. 3 Uhr auf-,
2 Kraft . Arbeitspferde,
eine Anzahl Ferkel,
2 leichte gut erhaltene Feder¬

wagen und
1 «ü«v Mi» Auch

meistbietend verkaufen, wozu
Kausliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

8 läge auf k' i'obv

§sbs ictt llis vsltdsrükmton
Ksmpmsnn'8 Patent-

penlisl - Wseelimseeliinen
unll

Xampmann ' 8 Karantie-
ftei88wringer.

lieber 60 000 Maschinen
im Osbrnulli.

1. 1. k. Wk , IllllülIMI.
Uan^sstraßs 47 , am Markt.

Rheumatismus u. Wchtleidende
rc . finden Heilung ihres Leidens
durch

Har »2irr
pat. «esch . W. Nr . 102 709.

Originalflasche 4
Zn haben in Apotheken.

Nachahmungenweise man zurück.
Allein-Bertr . f. Oldenburg u.

Uma. : Rats -Apotheke . Oldenba-

Keine Motten mehr!
beim Gebrauch von kalkonln.

palkonin treibt jede Motte
aus.

palkonin zerstört die Brut.
Islkonin riecht angenehm,
pslkonia ist sauber im Ge¬

brauch.
pslkonin gehört in jeden

Kleiderschrank. Echt in Pa¬
keten zu 10 und 25 Pfg . nur
in den Drogerien von K.
Bette , L«dw. Fasch, Ed.
Penning , K. Wiedemann,
Erich Sattler Aachs., Inh . :
Th . Storandt.

M1ÜKÜ Mio 8pkauiii7lMt
r - Luss ULttSdooft kür

KsOitsttistL » Uttl! LpskulLLtM.

IU8L1,1 '
starrer Lasrax)

vle LssSonsr ronädörss.
LaxitLkmnIatz «.
böreooq̂ kalotlsa.
lxmlloosr Lvrarsttel

(LrlLatsrang ).
r « t» Lu aull VertcLaks.
LsLlLmlerunz ller Lku-

Lommeustou« «
Sxvkolaüvo Lu- null

Verkäste, wr».

Vm»edS» v »sk »« sktav.
ki-äru!euz« abikte.
LombiuiortoOperationen.
Lentaatadall«.
Vörterbuob teobuleoder

LoockrSoks null L»
mourkürruuLeu,

VoLanleutsudbllllaûeu,
NW» .

Losteuloo erttLItlictt
unter keeuznsbme aus llie „staekricdten iür Ltallt

unä laall ".

Ls»llsn b ?srir kxcbsnge . M..
s » sui . r>oks « ousk.

» TNLKT , t .0bl00 »s, « S.

KönLgl . Pveutz.
Staats Lottevie. !

Hauptziehung 6. Mai bis 3. Juni.
! flvininnl s Halbes Viertel Achtel Zehntel!
lltlNlNÜl- Kllüb 200 100 ^ 2b ^ ZO ^

zu haben bei

Vvorß Lislksn , Oldenburg,
Königl. Pr . Lotterie-Einnehmer , Gottorpstr . 11.

Von Sonnabend, den S. Mai , anj
stehen in meiner Stallung große An¬
zahl bester

Hwem «. leichter holsteniischer,
SWer , hmsrerscher «. nUcher!

Pferde,
welche zum Kauf und Lausch bestens j
empfehle.

Auch verkaufe auf Zahlungsfrist.

Smlulkil Li !5MeIier>
TllMttsWettstllßeFerchreßer 544.

Loy . Zu verkaufen
V Ferkel,

sechs Wochen alt.
Gerb . Ficken.

Eversten. Zn verk. jg. trächtige
Ziege. Bernha rdstr . 17.

Zu verkaufen ein zweirädiger
Handwagen.

Osternburg. Lanqenweg 42.
Wegen Umbau mehr, gnteich

Sttfienstüren zu verkaufen.
Aug. Weber, Mottenstr . 14.

Zu verk . Bettstelle mit Matr .,
Milchbrinksweg 1 .

'

Zu verkauf. 2 Gräber auf dem
Gertrudenkirchhof.

Näheres Filiale , Langestr. 20.

Verkaufe beste

6jährige Skttte
mit Stütfüllcn,

vom Ehrenberg.
Th . Peters , Burhave -Mitteldeich

h. Burhave (Butjadingens.
Wegen Aufgabe des Geschästs

sollen die noch vorrätigen

Kachelöfen
bis zum 10. Mai zu nochmals
herabgesetzte« Preisen verkauft
werden._ O. Z. Ricklefs.
. Verlause täglich un Hause
frische Milch, pro Liter 14 Pfg.

3krüe «, Hoyerssana 6.

Äbzg. Kanarien häh ne. W allstr. 10
Zu verk . 25 j . Legehühner.
Osternburg, Dammkoppel 2

(Torsplab )_
Grotzemneer . Zu verkaufen

2 hochtragende

Reinh . v. Thülen.
Z . v . 1 K«h, n . a - Kalb., u . 2

Rinder . F. Kayser.
Havendorsersaude b . Kleinen

siel . Umständehalber verkaufe
preiswert einen sehr schönen,
3 Jahre alten

Lttuhardincr -Aiid.
M . Dierkse«.

Bvuteiev
gibt ab von:

1 . Gelben Orpinstons;
2. Weißen Wyandottess
3 . Schwarzen Minorkas;
4. Mechelner Kuckuckshuhn.

Merbemarkt Nr . 1
Bruteier v . schw. Minorkas u.

w . Wiandottes , Stück 10 Pf.
D. Harms , Hoheiderweg 203.
Habe noch ca . 150 Ztr . guten

Futterhafer
abzugeben.

H. Bollmann . Gut .Hahn.
Zu verkaufen eine sehr guterh.

Psaff .Nähmaschine sPr 25 .Lj.
Wttengang 7. .

Verkauf
von Bildern, Spiegeln u . Gar-
dinenstangen zu billigen Preisen.

lReit - il.LW - 1
I Wageiyser-e I

Eingemachtegrüne
Bohne»

empfiehlt
k . Lrollop,

Kurwickstr . 26. Fernspr. 289.
Umständehalber für Selbst¬

kostenpreis ,

2 ticheilk Armsessel
mit Leder.

I . D . Freesc. Mühlenstr . 4.

Als besonders billig empfehle:
Große prlma Bolkhevinge, per

Kübel (100 Stück ) ^ 3 .50.
Kleine prima Bollheri «ge , per

Kübel (100 Stück ) 2.50.
Jhlen -Heringe , per Kübel (100

Stück) -Ä 2.— .
Versand prompt per Nachnahme.

lisem. Lrsun,
P-Nif-S- Aischsrchtzdrg -,

OlSe«burg i . Gr.

Fast aanz neue
Nähmaschine

lSchwingschiff) billig abzugeben.
Donnerschweerstraße 25.

lob. Alioe , Kochsm,
Wallstratze 28 , 2. Etage.

Zum Schneidern in und außer
dem Hause empfiehlt sich

Meta Schneider. Nadorst,
Flötenstraße.

Feine Wäsche
wird angenommen zum Waschen
und Plätten . Zu melden Hei-
liaengeiMr . 14 , Hinterhaus.
B . Haßfurther , Ofener Chauff. 2,
«-mos . ?. z. a. vork . Gartenarbeit.

Reustidende. Habe den Neubau
eines Wohnhauses zu vergeben.

Gerhard Pannemann.
Zwei wenig gebrauchte
Damenräder

billig abzugeben.
Christoph Steinmeyer.

Feine Wäsche sowie Ha«s-
haitungswäsche wird angenom¬
men zum Waschen u. Platten.

Frau Zeller,
Krahnbergstr ., Nähe Krähnberg.

RWr. Wohne W Peter-
silienstrnße , i . Hans , links.

Fron Welsh, Seljamme.
HM - MM.

Zu verk . zum 1. November
Nadorsterstr. (Brommystr .) neues
modernes

2M . Wohnhaus
mit Erkerzimmer (Neubau) für
2 Famil . Unter- u. Oberw .,
separ. Eingänge . Im Garten
große Obstbäume. — Wünsche
könnennoch berücksichtigt werden.
Preis t3 500 Mk.

F . Hegeler , Baugeschäft.
Prima eingemachten

Sauerkohl
L Pfd. 8H

empfiehlt
k . Lrokop,

Kurwickstr . 26. Fernspr . 289.

IW » S»
ohne Gefahr f. Gesundheit

k' s s sie«
vonHahuL Hasselbach,Dresden.
LStücköÔ H. Wempe,K . Belke

Wik M
schön . Haarwuchs , zart. Haut er¬
reichen Sie durch m. bill- Haus-
u . Schönheitsmittel. — Kolossal.
Erfolg. — Prospekt gratis.

Fräull Schüttler,
Schöueiche o. Friedrichshagen.

Kleiderschräuke
von 27 .— an,
VerLikows
von 39 .50 .F, an,

SafaO
von 42 .— -/il an,

Salontische
von 12.— ^ an,

Kaffeetischs
von 9.— »11 an,

Rohrstühle
von 3. 10 ^ an,

Lpiegklschrmllk
von 19 .— ^ an,

Spiegel
mit geschliffenem Glas vott

6.— an,
Kommoden

von 20.— ^77 an,
Lehnstühle
von 5.50 -,// an,
Bettstelle«
mit Muschelaufsatz
von 18.— ^ an,

Waschtische
von 6.— ^ an,
Mateatzen
mit Sprungfedern
von 18.— ^ an,

Küchenschränke
von 17.— ^ an,

Küchentische
von 6.— ^ an,

Küchenstühle
von 2.— ^ an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

j . ciL » § § M
MiiLlMlrssre

- -— am Markt . - -

laperieren 5ie ? ? ?
» » 560

Meter Borde «, 5— 16 om breit,
in 11 verschiedenenDessins, nur
neue, moderne Muster, Verkaufs¬
wert M. 45. — liefere ich franko
per Post für «ur M . 8.90. Ga¬

rantie Umtausch.
Horrrrurrn <All»s , Barme «48.
. Jeder mache eine« Versuch.

Am Dienst «-, de« S..
Mittwoch, de« 6.. ««d
Donnerst«-, d. 7. Mai.

vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden Kurwickstratze 33 über¬
nommene Warenbestände, da¬
runter der Restbestand eines

k8
für die Miste

des früheren Ausverkaufspreise!
gegen Barzahlung verkauft.

Vorrätig sind:
Herrenstrohhüte, Knabenstroh
hüte, Herren - Sommermützen,
Herrenfilzhüte, Herrenmützen,
Knabenmützen, wollene und
baumwollene Damenkleider¬
stoffe , Blusenreste, Rockstoffe,
Sommerstoffe, M» Gardinen,
Spachtelborden susw. Ferner:
Kinderanzüge, Herrenhosen,
bunte Herrenweflen, Leibchen¬
hosen , Normalhemde , Hosen¬
träger und Taschentücher.

V. vrims.
Selten lllrekt ab badrik! I

krima ^Vaicll 5kLfe
in 5 verlekisä . 8ort . sortiert.
Postpaket ea. 9 ? kll. Astto Inb.
^ 3 . - . kaknkiste 25 ? kll.

Astto Inttalt ^ 7 .8 « .
ir . Dollstts - GsiksiL

in 25 Lorten sortiert in . lliv.
Osrncstsn. Lobr iniläs -
kein Lbkall. SV 8tüek — 9

kkunll nur ^ s.
Probe) Zpkll .primalVakckssiko
Paket) I vtzä -kk-Toiletts -Leiks

4. (larsntis kür nur la
<2ual . LIIss krk- Zs§ . dlaebn.
Hottnnsirn L Krilgsl,

OStIr «L i . 1L. , 71 ._



Ostermburg.
Empfehle

^ r 1LIrs 1
in nur guten Qualitäten.

LsIlirrLslls unü
DaunsirlLöpsi ' ,

garantiert federdicht,
70 8V , 140 u . 160 om breit.

Lslltuvdlslnsn
RLriL HaLÄIslnsir,

L sttüarrrLsls,
SsttsLllns,
LslHralluiLS.

LSlIkSÜSDIL rmü
Vaunsir,

beste staubfreie Ware.

UsirrÄenIrrelis,
DamsiL ^ ÄsoLs.

8LHl11Ü6ll6I7,
LüvIrsLlüvLtSi ' ,
Ssrvislls » ,
HsvLÄSvLSL » .

Komplette
: : Srarrl - : :
^ ussleiLS ^ ir

liefere in bester Ausführung
zu billigen Preisen.

RLsLir - » Mosel - ,
Lor >«1oaux - ,

Dssssr -1- , MerlL-
Liirsl - ^V sine,

guteabaelagerteQualitäten.

Rol ^veLn
Msi » oa OaroL » ,

guter Tijchweiu,
Fl . 60 Pfg.

- I ^ÜLÖrs , — -
Sv ! i »! 1uoss » .

SedDLirnls
— LsLkvss , —

nur feine Mischungen,
Psd. SO, 100 , 120 , 140 Pfg.

Rabattmarken oder 5«/g
in bar.

De ? , Verkauf
^ on

ILii »ck«rivk»Kvi»,
8n « rtrv »N«ir,
8itik II. LtvKVVSKVII,

Liirrevl8e88vli »,

llL »rlb8 «88vIl > ,
^ 1Ü8vil8v88vIl » H8N.

findet bis zum endgültigen Umzug
in unserem Laden

OstsIrropLalL 4
statt.

QrSbl *. 81oLlS

Hmslhilstlilher Kos
in Holstein, ca . WO Morg . Acker,
Wiesen n . Weiden, massive Ge¬
bäude, mit kompl . Jnvent ., 12
Pfde ., 60 Rindv . . 100 Schweine,
f . 150 000 bei Anzahl, zu
verk . I . Höppner . Altona,
Schulterblatt 22.

Holländische Pslanzschalotten
wieder eingetroffen.
Laeverenz, Samenh ., Wichelnstr.
Nr . 14 . Markth .-Stand 15—16.

Zu verk . 1 Treppe , 10 Stufen,
gr . Graustein , Türschwelle, Klei¬
derschrank, Sofa , gr . Tisch,
mehr. Bilder . Nah . Gart .str.25a

Schäferstraße 6, oben.

Nadorsterstr . 33.

NachstehendePosten

Cigarren
100 Stück von ^ 3.20 an.

vana - Ctg .,
. Ä 3 .60 an.

. llrirni! 8 ko..
Cigarrenfabrik,

L ms « .

^ls 8eknkic!ei'in

Verloren.
Grüner Papagei entflogen.

Gegen Belohnung abzugeben.
_ Hauptstraße 68.

Verl . 1 Portemonnaie m. Inh.
Abz . g . g . Bel . Aeuß. Damm 24.

a. d.
Eversten, Tebkengang 4.

" 5°/o Zins., ratenw . Rückz.
v. Selbstg. Nentẑ tinsnn , Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59 . Rückp.

« lu vermieten.

Gut möbl. Parrcrrez . m. K.
sof . od . sp. z . verm. , billig.

Frau Umlauf, Ecke Grünestr.
- Zum 1 . August oder sp. mod.,
I der Neuzeit entsprechend einge¬

richtete Ober» «. Unterwohnung.
2 St ., 3 K ., K . usw . Preis 400
bezw . 500 sil.

Nadorsterstr . S6.
Die von Herrn Dr . Hügel be¬

wohnte Etage ist zum Herbst zu
: vermieten.
, Joh . F . Wempe,

FriedenZplntz 2.
- Frdl . Log . f. ast . z. M . Wallvr . 5
> Schön möbliertes Zimmer mit

Bett zu vermieten.
. Näheres Heitigengeiststr. 321.

Tie 5ramige Wohnung
neöst Veranda, Tsuteirm MS

' Garten Rosustraste 14 ist zm
1. NmnlSer d. U . erentuell
auchfrüher zn sermieten. Aus-

I kMft SaselSst.
Zwijchenahn. Auf sofort oder

später für längere od . kürzere
> Zeit freundl. möbl. Zimmer n.
- Kammer billig zu vermieten.

Näheres bei H. Sandstede.
Elegant möbliert . Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten.
Steinweg 26t Pt.

Möbl . Zimmer. Wallstratze 20.
Zu Nov. bequeme Oberwohn.,

^ Langestr. 33 . zu vermieten.' R . Zimmermann , Hofsriseur.
i Logis. . Kreuzstraße 5.

Zu verm. gut möbl. Wohn-
und Schlafz., ans Wunsch mit
voller Pension. Nöwelmmp 2.

Z . verm. frdl . möbl. Zimmer,
v. Pension.

Liudenstr. 8, Seiteneing.
Volle Pension. Markt 22 I.

ohne Bürgen schnell dis¬
kret gibt Selbstgeber

Kersten , Berlin 31, Wattstr. 1.
» « Ist cm sich . Leute a. geg. beq.
llnlll Ratenz. verl. dir. u . schnell
z. kulanten Beding. Selbstg. C.
A. Winkler, Berlin 87 , Pots-
damerstr . 65. Glänz. Dankschr.

Hypotheken auf längere Jahre,
Darlehn auf Wechsel , Schuld¬
scheine oder Hausstand schnell u.
diskret. H. Grimm . Osternburg,

Hermannstr . 7a.
Osternburg. Sofort zu belegen

auf sichere Hypotheken zu 414
Prozent 6609- 7000 Mk., 3600
bis 3500 Mk. und 3600 Mk.

H . Bischofs L Grimm.

Hnruleilien g68uolit.
Anznlelhe« gesuchtauf sichere

Landhypoth. 3500 ^ z. 1 . Novb.
Offerten 8 . 100 postlagernd.

Auf gleich 1000 ^ geg . hyp.
Sich. u. übl. Zinsen. Off. unt.
8 . 948 an die Exped. d . Bl.

kiliek- kesuekD
M schöner Laden
an bester Lage, am liebst . Lange¬
straße, zu mieten gesucht.

Offerten unter 8. 8. an die
Filiale Langestraße 20.

Zum 1. Lttober suche ich sür
mich an guter Lage eine mit
slleu Bequemlichkeiten »ersehene

K Zimmern und
Zubehör zu mieten.

Werten mit Preisung . erbittet
perbartstr . 9.

Zum 1 . Oktober oder früher
Wohnung an schöner Lage ge¬
sicht , 5 Zimm. , Küche , Veranda,
Badezimmer. Off . unter S . 952
an die Exped. d . Bl.

Junger Kaufmann sucht möbl.
Zimmer, möglichst mit voller
Pension. Offerten mit Preis er¬
beten unter ,,Jano " au Filiale,
Langestraße M

Aelt. Dame sucht frdl. Wohn.,
ev. halbe Etage , z . Okt. o, Nov.,
Preis 3- 400 M . Off. u . S . 969
an, die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht z . 1 . Nov. für 2 Pers.
1 Oberw. mit Gas - u . Wasserl.

Osiernbura . Stedingerstr . 73.
Aeltere Dame sucht in gut.

ruh . Hause frdl . sei . Wohn- u.
Schlasz., unmöbl. , mögl. m . voll.
Pension. Off . unt . S . 914 mit
Preisang . u . näh . Ang. au die
Exped. d . Bl.

Gesucht
zum 1. Oktober Wohnung mit
Garten , 5—6 Räume . nebst Zu¬
behör. möglichst Unterwohnung.
Offerten mit Preisangabe erbet,
unter S . 949 an die Exp . d> W-

Lagerist — Kontorist.
Ein verheirateter 34jähriger

junger Mann stricht . Geschäfts¬
manns wünscht sich zu verändern
und sucht anderweitig gutbezahlte
Stellung als Lagerist und Konto¬
rist, evtl. Verkäufer oder Rei¬
sender. Io Referenzen u. Zeug¬
nisse steh , zu Dienst. Näh . Ausk.
erteilt W. Cordes, Haarenstr . 5.

Junger Mm,
welcher seine Lehrzeit Ende
Mai beendet hat, sucht für den
1 . Juni oder später Stellung in
einer Holz- und Baumaterial .-
Handlung für Kontor u. Lager.
Offerten wolle man senden an
I . L. R . 115 postlagernd Witt-
mund, Ostfr.

Junges Mädchen. 19 Jahre
alt smit höherer Töchterschulbil-
dungs , welches bislang den
Haushalt erlernte , sucht zum 1.
August oder später Stellung als

Stütze,
wo Mädchen gehalten wird , am
liebsten in Oldenburg.

Off. mit Gehaltsangabe unter
E . B . 19 postl . Varel sOld.s erb.

I . Luelilialltzv,
in jeder Buchführung
einschl . Abschluß er¬
fahren , mit Bank -,
Kaffen - und Wechfel-

wefen vertraut,
wünscht

in größerem Unter¬
nehmen bezw. Bank.

Angebote unt . 8. 947 an
die Exped, d . Bl . erbeten.

Oliene 8leIIen.
MSnnNebe.

Gin Hiesiges Geschäft
sncht aus gleich oder
später ein . zuverlässigen

gemMeil Mm
zu leichten Aröeiten,
etwas Kontoraröeiten«.
kleinen Keschäftstonren
gegen Hohen Lohn.

Offerten unter 8 . 963
an die Grped. d . Al.

General-Agentur
für das Großherzogtum Oldenburg hat alte angeseheneLebens
Bers.-Akt .-Ges . (auch Unfall- und Haftpflicht-Vers . ) zu vergeben.
Gewährt wird Fixum , Provision und fester Spesensatz.

Offerten von Fachleuten unter 8. 955 an die Exped. d. Bl.

MuMMer.
^«<ierm »vQ virä in Kursor 2 «it
t «ed » j»ed u .xruktisek kernveediläet.
L «6 «ut »» ä »tes uvä Isdrrviedst «» In¬
stitut 6 >«»«r Vrnvedv . k >T«uo Lekr-
vorkstLttv ». u . tibouükurse.
Siuek l,vkr »eit Ltolkung i » la - uuÄ
Lusluoüo . Von Loköräeu beroreuet.

Prospekte frei.
^ atoraobiULdror -loeduikurn

„ Ll . Irtr » ", » «rlla.
Lrswov . Ostertvrssteiuveg 10S, I.

Gesucht ein

Malerlehrling.
_ A . Fausten , Brüderstr . 21.

Gesucht sofort Gehilfe aus
Uniform. Amalienstr. 34.

Verdienst
3—5 sil. täglich . Auskunft gratis.

Neher L Fohlen,
S . Johann (Saar ) , D . 49.

Laufbursche n . d . Schulzeit
gesucht za . liebsten a . d. inn.
Stadt ) . Staustraße 12.

Gesucht umständehalber
Tischler -Lehrling.

Frau Adolf Meyer , Gaststr. 7.
Auf sofort ein
Hausdiener

gesucht . Zu erfragen in der
Exped . d. Bl.

Zache Bursche»
von 14—17 Jahrent auch durch
Vermittelung.

Elsfleth . Or . ms«. Glüsing.
Gesucht 4—5 tüchtige Bau¬

arbeiter beim Abbruch d. Hauses
Staustr . 5 . Aug. Töbelmann.

Auf sofort gesucht ein zuverl.
Knecht

und ein tüchtiger
Müller

nach Bremerhaven. Offert , unt.
S . 967 an die Exped. d . Bl.

Werkstatt.
Westfälische Weiß- und Fett--

kalkbrennecei überträgt gegen
feste Rechnungden Alleinverkauf
von Kalk an gut eingeführte
Baumaterialienhnndlungen.

Gefl. Anfragen unter 8 . 966
befördert die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Klempnen- Ketiüfe.

H. Behrens,
Nordseebad Wanqerooq.

Amt.
Das Amt sucht zum baldigen

Antritt einen gewandten
Schreiber.

Schreibgebühren 1000 bis 1200
Mark jährlich.

Gesuche mit Lebenslauf, Zeug¬
nissen und Gesundheitsbescheini¬
gung find bis zum 10 . k. M . ein¬
zureichen.

Vechta , den 30 , April 1908.
Auf sifort ein

Kutscher
gesucht.

Jever . Tierarzt Schiel.

Mlergehilsen
sucht

H. Ahrens . Kirchhatten.
Hahn. Gesucht auf gleich

2 StellMchergehilstu.
H . C. Bahlenkamp.

Gesucht ein zuver¬
lässiger tüchtiger
Bäckergeselle

als erster, Lohn 12W.
pro Woche.
L . VSlii 'insnn,

Staustraße.
Gesucht zum 1. Auli

ein tüchtiger Wer
junger Mann

sllr Kontor und kleine
Geschäftsreisen.

Offerte» unter 8. 965
an die Krped. d . Kl.

Gesucht auf gleich ein
kleiner Knecht.

Haverkamp, Haarenstr.

Suche zum 1 . Juli einen
tüchtige«

Verkäufer.
Will,. GerdeS,

— Kolonial- , Delikateßwaren- , —
Wein-, Spirituosen-, u . Zigarren-

Geschäft, Jever.

Bornhorst . Gesucht auf sofort
oder später ein kleiner

-— Knecht . -
Wilh. Albers.

Meiblicve.

8es. ei« KiiikmiHe «,
welches zu Hause schlafen kann.

Carl Janßen , Alexanderstr, 1.
Gesucht auf sofort oder später

ein einfaches

junges Wlheu
bei Gehalt und Familienanschluß
für etwas Kontor- und leichte
Hausarbeit.
Spediteur Schwarting , Varel.

Zur Aushüffe sofort ein

jg. Mädchen
für die Nachmittagsstunden bei
zwei Kindern.

Achternstraße 59.
Hoffe b . Esenshamm. Gesucht

auf sofort oder spater eineGrotzmagd.
Tanken.

Gesucht umständehalber per
sofort rin einfaches tüchtiges

junges
^

gegen guten Lohn. Offert, unt.
L . 100 postl. Leer erb.

Jung . Mädch. zu einem Kinde
sofort gesucht . Adlerstr. 12.

Ges « ck>t auf gleich ein tüchtigesMädchen
für Küche und Haus.

Nachzufrogen in der Filiale
Langestraße 20.

Ges. auf gleich Köchin , Haus¬
mädchen , Zimmer-, Wasch - und
Küchenmädchen , i . Mädchen zum
Kochen erlernen , j . Kellner und
Kellnerlehrlinge. I . Hoting,

Stellend, . Baumgartenstr . 19,
Suche mögl. bald ein nettes,

besseres Mädchen vom Lande,
bei gutem Lohn und sehr guter
Behandlung.
Frau Emma Gras , Stellenvm .,

Mottenffr 8.
Stundenfrau gesucht.

Heiligengeiskstraße1.
Frau zum Reinigen eines Ge¬

schäftslokals gesucht . Staustr . 19.
Ges . Dame m . guter Schul¬

bildung, die Lust hat, sich in
Buchhandlung mit Nebenbran¬
chen zu betätigen. Off. unter
S . 978 an die Exped. d . Bl.

Gesucht Stundenfrau für 1 b.
2 Std . vorm. Hochhaus .str . 7. r>5.

In Dienst gesucht wird auf so¬
fort ein tüchtiges Mädchen für
den Haushalt , welch , auch die
Wäsche besorg, kann , geg.. hohen
Lohn in der Nähe der Stadt
Düsseldorf. Nähere Ausk. ert.

Thien , Amtsreutmeister,
Haarenufer 3.

Ovelgönne. Gesucht auf sofort
für einen kleinen landwirtschaftl.
Haushalt eine tüchtige

HausWeriu.
Näher . H. Meerpohl , Gastwirt.

Für mein kaufmänn. Bureau
wird zum baldigen Antritt eine
Dame, welche im Maschinen¬
schreiben bewandert ist und flott
stenographieren kann , gesucht.
Einige Kenntnisse in der dop¬
pelten Buchführung erwünscht.

B. F . Wallheimer, Damm 22.
Gesucht z. alleinigen Führung

eines kl. landw. Haushalts l2
Pers .) bei Oldenburg z . baldm.
Antritt zuverl. Haushälterin.

Offerien unter S . 977 an die
Exped. d . Bl.

Auf sofort eine akkurate Frau
für die Morgenstunden oder
Abend. Aenßerer Damm 22.

Suche umständehalber auf sof.
em gutes Hausmädchen.

Zu erfragen in der Exp, d. Bl . die

Gesucht auf sofort ei«

Müdemuiidcheu.
Osterstr . 4, oben.

Gesucht zum 1 . Augustfür einen
klein . Haushalt n . auswärts ein

MeutWs Mhßell
oder junges Mädchen. Näheres
H. Busse. Heiligengeistwall 5. 7

Gegen hohen Lohn für eine
rheinische Stadt ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus , ein tüchtiges
Zweitmädchen,

welches Plätten und Nähen ver¬
steht , zu September oder später
gesucht . Zu melden

Brüderstraße 12.
Eiuzi Herr a. d . Lande sucht

zur Führung des Haushalts ein
j. Mädchen.

Off . u . ,S . 974 a . d. Exped. d . Bl
Gesucht krankheitshalber auf

sofort ein gewandtes kräftiges
junges Mädchen für den Laden
und etwas leichte Hausarbeit bei
gutem Gehalt und Familienaa-
schluß . Frau D . S . RüdebiM.

Gesucht per sofort eine tücht.

Muschi neuKriikmil
gegen hohen Lohn und ein Lehr.
Mädchen.
Theodor Schütte . Haarenstr . N.

Gesucht.
Feines Kurz- und Wollwaren.

geschäft Bremens sucht streb,
same jüngere

mit guten Zeugnissen. Hohes
Gehalt. Dauernde Stellung
Offerten mit Zeugnisabschriften
unter S . 849 an die Exp , d . Bl.

jeder Art findet unentgeltlichgut-
bezahlte Passende Stellung dul¬
den
Hamburger Hausfranenvereiü,

Hamburg. A. B . C.-Straße 571.

Per Mai oder später ein I
ordentliches Mädchen.
Frau Georg LSbe, Bremen , I

- Lützowerstr. 85/87.

Gesucht zum 1. Juni oder
später ein

Mädchen
für häusliche Arbeiten.

A. Ruperti , Bäckerei !,
Bremerhaven . Marktstraßr

Tüchtiges Mche«
für Mche und Haus gesucht. An¬
tritt i . Juni.
_ Bahnhosstraße 5.

Bad Zwischenahn. Zum 1
Mai ges . für kl. einfach . Haus¬
halt im hies . Ort Haushälterin,
die zeitweise im Laden mit tätig
sein muß. Näheres bei

Heinr . Sandstede.

Tensionen.

Zwei innge Herren oder Da¬
men können sofort od . spät, wie¬
der gute Pension erhalten.

Wallgraben 3.,
König !. Nordseebad

Norderney.
Zu verkaufen ein mod.

Logiev - bezw.
Penfionshaus,

bevorzugteLage dichtamStrande,
Souterrain , Hochpa. u. zwei Ctg-,
Veranda , Erker, Balkon, Gas-
und Wasserleitung, Kanalisation.
AngenebmeKaufbedingung. Nnz-
8000 Mark.

HiäÄsIdvr ^ T Pieper,

_ Baugeschäst.

Lungenkranke
Sülzhayn (Südharzs.

Zimmer inkl . Verpflegung
ärztl . Behandlung re . 5—7
pr . Tag . Prospekt gratis durch

Verwaltung.
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/ Inferno . *)
Lieber Freund , kennen Sie die Hölle ? — Nein ? —

Aber gewiß doch , Sie kennen sie . Gestatten Sie , daß ich
durch gewisse Hinweise Ihre Erinnerung zu Wecken ver¬
suche . Sie werden yrir bestätigen : Leibweh ist schlimm,
Kopfweh ist schlimmer ; aber wenn Leibweh und Kopf¬
weh zusammen kommen , so ist das kaum auszuhalten . Es
ist ferner nicht gut , wenn alle Drähte des leiblichen Tele¬
graphensystems zerrissen sind , es ist auch nicht gut , wenn
die Verbindung zwischen den edlen Kräften der Seele unter¬
brochen wird ; aber es ist sehr böse, wenn gleichzeitig
in Leib und Seele alle Stricke reißen . Und um nun noch
eins zu erwähnen : Für ein geordnetes Staatswesen ist
Ausfuhr sehr gut und Einfuhr noch besser ; wenn aber der
Fall eintritt , daß jede Einfuhr verschmäht , die Ausfuhr
dagegen in überhasteter Weise vorgenommen wird , so
ist in besagtem Staate sicher etwas nicht in Ordnung.
Ziehen wir nun zum Schluß den Strich , um der Summe
aller dieser Leiden und entsetzensvollen Zustände einen
passenden Namen zu geben , so finden wir in der deut¬
schen Sprache nur ein Wort dafür ; aber dieses Wort
umfaßt auch alle Schrecken der Tiefe , es heißt

"K a tz e n-
ja mm er.

Man sagt , daß ! es selbst unter den Kunstwerken ersten
Ranges keins gäbe , das ganz vollkommen war ». Für Dan¬
tes „ Inferno " ist das leicht zu beweisen : es kennt zwar
alle möglichen Schrecknisse und Strafen , schildert aber doch
nicht den Katzenjammer , und diese bedauerliche Unter¬
lassung erscheint in unseren Augen wirklich sehr groß;
denn Sie müssen mir zugestehen , lieber Freund , daß selbst
die Phantasie des unbarmherzigsten Foltermeisters nie¬
mals etwas ersonnen hat , das auch nur entfernt dem zu
vergleichen wäre , was wir Katzenjammer nennen . Es
ist die Qual aller Qualen und bezeichnet die vollständige
Anarchie des Leibes und der Seele . Der Name hat zwar
tierischen Klang , aber der Zustand , der dadurch ausgedrückt
wird , ist ganz allein dem Menschen erb- und eigentümlich.
Ja , es darf sogar behauptet werden , daß sich dadurch-
der Mensch- am sichersten vom Tiere unterscheide . Es ist
deshalb auch durchaus falsch, wenn man sich zu sagen er-
dreistet , in solchem Falle sei der Mensch zum Tier herab-
gesunken . Man zeige uns das Tier , das es vermöchte , aus
eigener Kraft und eigenem Willen einen Katzenjammer zu
bekommen — es ist einfach undenkbar.

Wie kam man aber zu diesem seltsamen Wort ? Der
Jammer einer liebenden Katze ist bekanntlich laut , lauter,
als mancher friedliebende Schläfer es vertragen kann;
der eigentliche Katzenjammer dagegen ist im wesentlichen

*) Aus der Philosophie des Unbewußten.

Srwttternaevt.
Eine Studie von Fritz Schwarting.

Wir saßen auf der Terrasse des Neuen Hauses.
Es war ein schwüler Tag , der fern im Westen , wo die

blühende Heide sich : endlos oehnt , zur Ruhe ging . Man
spürte noch! seine lähmende Hitze.

Die großen , breitblättrigen Blumen , die in grünen
Kübeln am Rande der Terrasse standen , schienen sie aufge-
jogen zu haben und atmeten sie jetzt, zusammen mit ihrem
schweren Dufte , in die Abendlust , so daß . es ans uns lag,
als wenn der Himmel sich tiefer und tiefer zur Erde senkte.
Tie beiden Lebensbäume am Eingang des Gartens be¬
wegten sich nicht . Ihre müde Ruhe hatte etwas unheimlich!
Beklemmendes . Sie trugen schwer unter einem unsichtbaren
Gewölbe.

Die Sandsteinfigur ans dem Springbrunnen flimmerte,
-sie hatte das Sonnenlicht absorbiert und gab es jetzt wieder
frei . Das Wasser tröpfelte träge an der einen Seite herun¬
ter . Es .hatte etwas Einschläferndes , dieses monotone
Plätschern.

Mau vergaß in der unheimlichen Stille das Atmen.
„Seht dort auf dem Rasen die Abendlichtnelken, " sagte

Plötzlich (ich glaube , es geschah, um das Trübe , Schwere,
das aus uns allen lastete , zu brechen ) mein Freund , mn
Student her Chemie , her mir ' gegenübersaß . „Wie sie jetzt,
nun die Dunkelheit kommt , schnell ihre Blüten öffnen ."
Wir schauten auf einen leuchtenden Fleck zwischen den grü¬
nen Stauden und spürten gleichzeitig den süßen , betäuben¬
den Duft dieser seltsamen Nachtpflanze.

Ein großer Schwärmer flatterte wie ein abgewetztes
Lindenblatt an uns vorbei , schimmerte in seinem Hellen
Kleide für Augenblicke und verschwand zu heimlichem
Liebeswerben im Dunkel der Bäume.

Am Horizonte wetterleuchtete es . Sekundenlang zuckte
der bläuliche Lichtschein auf den Gesichtern , auf den großen
Blumen und den schlafenden Bäumen , dann war es wieder
dunkel.

Aus der Ferne klang ein mattes Grollen.
Die Luft war gewitterschwanger . Sie ivar so schwer

und duftend , daß man sie zu fühlen glaubte.
Wir schwiegen wieder . Jeder hing seinen eigenen Ge¬

danken nach.
Es war inzwischen spät geworden . Tie meisten Gäste

hatten sich auf ihre Zimmer zurückgezogen. Wir saßen noch
M dreien an einem runden Marmortischc : außer mir ein
engenieur , der vor kurzein sein Examen gemacht hatte und
der vorhin erwähnte Student der Chemie . Als ich meinen

Sonntag , den 3. Mai 1908. 3. Jahrgang.

I ein stummer Schmerz , höchstens , daß er sich in hälbunter-
drücktem dumpfen Stöhnen oder Aechzen äußert . Aber,
wenn er auch nach außen stumm ist, im Innern der S .' ele in
er laut und lebendig und ergeht sich in schreienden Disso¬
nanzen wie Hinzes Lied . In den Dissonanzen , darin liegt
eben das Uebereinstimmende!

Schon seit des alten Hiob Zeiten , hat , der Mensch
darüber philosophiert , warum es eigentlich soviel Leid
auf der Erde geben müsse . Ja , auch wir könnten in dieses
Klagelied einstimmen und sagen : Warum mußte zu all dem
llebrigen nun auch noch dieses hinzukömmen , warum mußte
die Schönheit des Rausches durch solche Umwälzungen ent¬
stellt werden ? Aber wir weisen solche Fragen weit von
uns ; denn es sind müßige Fragen . Die Notwendigkeit des
Leides ergibt sich durch das praktische Leben von selbst.
Was wäre ein '

Dasein ohne Zähnschinerz und Schulden?
Der Himmel auf Erden — folglich ! eine sehr langweilige
Sache . Erst durch den Tod ist das Leben , erst durch den
Krieg der .Friede ein sehr schätzbares Kleinod geworden.
Und so hat auch der scheinbar überflüssige Katzenjammer
eine außerordentliche Bedeutung . Aus diesem greuelvollen
Zustand heraus entwickeln sich Moral und Charakter und
noch andere gute Saat ; denn tief aus dem gequälten Magen
und dem verwundeten Gemüt heraus quillt dann die Sehn¬
sucht nach einem sauren Hering . und einem reinen , edleren
Dasein . Sehen wir uns nach einem passenden Beispiele
um ! Es gibt nichts , was nützlicher und mehr zu emp-
pseWen wäre , als - der Bund der Gnttempler . Dem tritt
aber kein Mensch bei , der nicht zuvor einen tüchtigen
Katzenjammer durchgemacht hat ; dieser eben zeitigt den
heroischen Entschluß : Nie wieder ! Es ist überhaupt un¬
glaublich , welcher gewaltigen Entschlüsse der Mensch in
diesem Zustande fähig ist. Ja , ganze philosophische Sy¬
steme von Weltruf sind in solchen Augenblicken geboren
worden.

Auf den Rausch! folgt der Katzenjammer . LieberFreund,
so will es der unerbittliche Ratschluß der Götter . Auch
aus den Rausch des Ruhmes folgt sicher die Ernüchterung
und ein unausbleiblicher Theaterskandal , und selbst die
Liebe ist heimtückisch wie der Alkohol und beschenkt uns mit
dem Katzenjammer der Ehe . Trotzdem kann ich Ihnen
aber nicht den Rat geben : Trinken Sie Wässer und lassen
Sie sich scheiden. Denn das weiß ich ganz genau : Ein gutes
Glas Wein und ein lächelndes Weib sind unwiderstehliche
Dinge , und wer sich scheiden läßt , der heiratet unfehlbar
bald darauf zum zweiten Male . Georg Ruseler.

Lin ZWsnÄ am Lsgo Msggwi'e.
Es war ein wundervoller Nachmittag , als ich ! mit

eitlem Freunde , durch den gerade eröffneten Simplon-

tunnel kommend , in Streia eintraf . Da es erst Mai war,
so gab es noch keine große Hitze, und die Luft über dem
Wasser war ganz klar , so daß wir schon beim Hinaus¬
blicken aus den Kupeesenstern uns über die an der an¬
deren Seite des Sees sich erhebenden schneebedeckten
Berge , die sich scharf vom Himmel abzeichneten , gefreut
hatten . Wir stiegen in einem uns empfohlenen Hotel ab
und machten dort die . angenehme Entdeckung , daß die
freundliche Tochter des Wirtes fließend deutsch sprach.
Sie gab uns den guten Rat , den Rest des Nachmittags dazu
anzuwenden , mit einem Dampfer nach der nahen Jsola
Bella zu fahren . Natürlich ! folgten wir ihr und waren
nach einer Fährt von wenigen Minuten auf dieser bekann¬
testen der Borromeischen Inseln angelangt.

Aber nicht sogleich sollten wir ungestört die Schön¬
heit dieses herrlichen Fleckchens Erde bewundern . Zuerst
mußte inan an mindestens einem halben Dutzend kleiner
Buden vorbei Spießruten laufen , aus denen uns ita¬
lienische Mädchen aufzumuntern suchten , ein Andenken zu
kaufen , und mit Postkarten gefüllte Hände sich ! aufdring¬
lich uns entgegenstreckten . Fortwährend mit dem Kopfe
schüttelnd , wie Pagoden , gingen wir vorbei und betraten
dann das auf der Westseite der Insel belegene gräfliche
Schloß . Mit mehreren anderen Besuchern durchwanderten
wir es dann unter Leitung eines Führers , der uns (teils
auf französisch und teils auf deutsch) unter anderem mit¬
teilte , daß die gräfliche Familie Borromev noch am Tage
vorher hier geweilt habe . Wir durchwanderten die Zim¬
mer schnell, was uns auch ganz recht war , denn am meisten
versprachen wir uns von dem Garten , und unsere Er¬
wartungen wurden nicht getäuscht.

Wir fanden dort auf dem kleinen Platz Bäume und
Pflanzen aus allen Teilen der Welt . Neben der Leder des
Libanon einen Teestrauch ans China , nicht weit davon
Palmbäume , dichtes Rohr und vieles andere aus aller
Welt dicht neben einander grünen und blühen . Vor allem
erregten unsere Bewunderung die mehr als zwei Mann
höhen und mindestens auch so breiten Rhododendron - und
Eamelienbüsche , die schon Anfang Mai beinahe verblüht
waren . Wir erhielten einige Blüten von unserem Führer
zum Andenken.

So kamen wir bald zu. der steinernen Terrasse an der
Ostseite des Jnse 'lchens , auf der mehrere Figuren errichtet
sind , die aber weiter keinen Anspruch als Kunstwerke ma¬
chen können . Man hat hier einen prächtigen Blick auf den
blauen , ruhigen See , den wolkenlosen , strählenden Him¬
mel und die nähen und fernen Berge , die so schön einen
Abschluß , der ganzen Rundsicht bilden . Weiter westlich
liegt die kleine Fischerinsel , auf der mehrere Fischerhänser
sich eng aneinander schmiegen, wo es aber keinen so schö¬
nen 'Park gibt , und nördlich , dicht vor Pällanza , erblicken

Kopf etwas zur Seite wandte , sah ich an einem Nebentische
einen Mann , der , das Haupt in die Hand gestützt, vpr sich
hin starrte . Bei der Bewegung fuhr er auf , ließ den Arm
auf die Tischplatte fallen und schaute zu mir herüber . Im
Schein der elektrischen Bogenlampe erblickte ich ein schmales
Gesicht mit tiefen , schwermütigen Augen . Um den Mund
legte sich , soviel ich sehen konnte , ein herber Zug von durch-
kämpftem Leid . Durch eine Gebärde bat ich ihn , an unfern
Tisch zu kommen. Er zögerte anfangs , schließlichaber erhob
er sich und schritt müde auf uns zu . Ich lud ihn mit einer
Handbewegung zum Nicder 'sitzen ein , und ohne ein Wort zu
sagen , nahm er im Dunkel eines Oleander Platz . Seine
Hand lag uusgestreckt auf der weißen Marmorplatte , schmoll
und blutlos , als wäre sie von .einem Künstler gemeißelt.
Sie erinnerte an die Hand eines Toten.

Keiner sagte etwas . Man hörte , wie unter einer gro¬
ßen Glocke die Luft leise klingen.

Plötzlich fragte der Fremde (er sprach Hastig, wie von
innerer Angst getrieben ) : „ Wie denken Sie über das
Ahnungsvermögen ? " .

Er sah uns erwartungsvoll an , gleichsam, als glaubte
er , wir hätten an seinen stillen Betrachtungen teilgenommen,
so unvermittelt stellte er seine Frage.

„ Wenn wir den Glauben an eine künftige Fortcxistenz
festhalten wollen , so dürfen wir ein Ahnungsvermögen
Wohl nicht ganz leugnen, " antwortete ich.

„ Wie wollen Sie diese geheimnisvolle , ich möchte sagen
übersinnliche Erscheinung erklären ?"

„ Mich dünkt , der Menschengeist gewinnt dabei seine Er¬
kenntnisse ohne Mitwirkung der äußeren sinne . Er ist los¬
gelöst von der gewöhnlichen Sinnenwelt , nicht an Ort , Zeit
und Raum gebunden . Ich möchte hier an gewisse Traum¬
zustände erinnern , die das eben Gesagte zu beweisen schei¬
nen . Die gewöhnliche Art des Gehens wird uns im Traume
äußerst schwer , ist oft unmöglich . Es ist uns , als hätten wir

große Gewichtsstücke an den Beinen . Wir wollen laufen , und
die Füße kleben am Erdboden fest . Sehr leicht aber fallt
uns das schnelle , unmittelbare Versetzen unseres Wesens an
einen fernen Ort oder das freie Schweben über dein Boden.

Iw Traume beweist die Seele ferner das Vermögen , eine

ungeheure Menge von Vorstellungen , die wir im Wachen
nur in langer Zeit nacheinander entwickeln können , m der

kürzesten -Zeit aufzubauen . Es träumt jemand eine lange
Geschichte , die damit endigt , daß irgend eine der beteiligten

'Personen schießt. In demselben Augenblick erwacht er , und
Z findet sich, daß er wirklich durch einen Schuß geweckt wor¬

den ist - Da liegt doch die Annahme nahe , daß dieser Schuß
die Veranlassung zu dem ganzen Traume war , den man iw

Augenblick des Erwachens komponierte . Die ganze bunte
Reihe von Geschichten, die man durchlebte , hat sich also wäh¬
rend eines Bruchteils einer Sekunde abgespielt .

"

„ Ich sehe nicht, was diese Zustände mit dem Ahnungs¬
vermögen identisch haben ."

„ Sie erklären cs zwar nicht. Eine Erklärung wird sich
auch Wohl schwerlich finden lassen. Eines aber zeigen sie,
daß der Geist die Basis der äußeren Sinne verlassen und frei
schalten kann .

"

„ Mehr noch erinnert nach meinem Dünken das Ah¬
nungsvermögen an das Hellsehen der Somnambulen, " warf
der Ingenieur ein , der bis dahin schweigend zugehört hatte.
„ Bei diesem eigenartigen Zustande des Schlafwachens ist doch
ganz und gar die äußere Sinnestätigkeit ausgeschaltet . Sie
schläft, während das innere , geistige Leben in ungewöhn¬
lichem Grade wach ist und zu ungewöhnlichen Leistungen
befähigt wird . Die Seele schwebt und erkennt die Außen¬
welt von oben, wie ans einer schönen Region . Sie überblickt
zugleich und mit einemmale eine ganze Reihe von Empfin¬
dungen und Handlungen , die sie im gewöhnlichen , Wachen
Zustande langsam und allmählich erfährt . Es kommt häu¬
figer vor , daß in Hellgesichten, die kurz vor dem Tode ein-
treten , das ganze Leben mit all seinen Freuden und Ent¬
täuschungen in geisterhafter Nebeneinanderstellung und
Blitzesschnelle überschaut wird . Somnambule sollen oft Er¬
eignisse aus ihrer frühsten Jugend berichten . Es ist also
dieses geistige Sehen im Schauen , Hören , Fühlen , Ahnen
durch weite Zeit , durch weiten Raum , ohne Gebrauch von
besonderen einzelnen Sinnesorganen . Und das Seltsame
ist jedenfalls ^ daß nicht einmal eine Erinnerung daran in
den Wachen . Zustand hinüberreicht .

"

Der Fremde hatte gespannt hingehörl.
„Sie glauben also , daß der Geist noch in anderer Weise

als durch unsere gewöhnliche Sinnesvermittelung Erkennt¬
nisse gewinnt . Was wir Ahnungsvermögen nennen , wäre
demnach eine Allwissenheit des Geistes ! Eine Allwissenheit,
die nur höchst selten aufzuckt und dann für Augenblicke in
eine Welt leuchtet , in der die Seele wohnt . Nur wenige sind
dazu erlesen , den Blick in solche Fernen zu werfen , die für
andere verschleiert sind . Ob sie glücklicher sind, als diese?
Ich glaube es . Sie werden mich verstehen , wenn ich Ihnen
einen Fall aus meinem eigenen Leben erzähle , der sich vor
zwei Jahren zutrug.

Es war in Palermo . Wir hatten einen wunderbaren
Abend auf der Veranda vor unserem Hotel mit gleichgül¬
tigen Gesprächen verbracht . Spät gingen wir auf unsere
Zimmer . Bevor ich mich zur Ruhe legte , blickte ich noch
einmal au » dem Fenster meines Zimmers in den tiefblauen



wir die dritte Borromeische Insel , die Jsola Madre , mit
ihrem Park , in dessen Mitte sich ein borromersches Schloß,
erhebt.

Der See war belebt von Dampfern , Mvtorfahrern und
einfachen Ruderbooten , die auch auf der Jsola Bella eifrig
den neu Ankommenden zur Benutzung angepriesen wer¬
den . Die Boote werden von den Schiffern stehend ge¬
rudert . Eine Zeit lang verweilten wir in dem schönen
Park und genossen im Schatten hoher Bäume die wunder¬
volle Aussicht . Doch schon bald erblickten wir den von
Baveno kommenden Dampfer , der uns zurückbringen sollte
nach Stresa . Dort wieder angekommen , verfehlten wir
nicht , uns für den . guten Rat zu bedanken , der uns ver¬
anlaßt hatte , den genußreichen Ausflug zu machen.

Allmählich wurde es nun Zeit zum Abendessen , das
uns vortrefflich mundete . Nach Tisch setzten wir uns
draußen vor dem Hotel unmittelbar an der Straße hin,
um bei einem Glase Bier den Abend zu genießen .

"Das
Bier war allerdings teuer und schlecht , doch ließ der
herrliche Abend uns das vergessen . Der Himmel war
mit Sternen besät , von den Inseln und dem gegenüber¬
liegenden Ufer schimmerten die Lichter zu uns herüber,
und ab und zu zog lautlos ein erleuchteter Dampfer an
uns vorbei . Von dem nahen Kirchturme läuteten die Abend¬
glocken. Es war eine zauberhafte italienische Nacht : dies
prachtvolle landschaftliche Bild , die italienischen Trach¬
ten , die fremde , wohlklingende Sprache , das Abendläuten
und die ganze Abendstimmung — alles das zusammen
machte einen tiefen Eindruck aus uns.

Als wir so eine Zeit lang bewundernd dagesessen
hatten , siel uns auf , wie an der anderen Seite der Straße,
am See , Leim Scheine von Fackeln sich eine Menschen¬
menge ansammelte ; auch vernahmen wir Musik . Wir mach¬
ten uns aus , um zu sehen , was dort vor sich ginge , und
erblickten alsbald eine kleine Schar wandernder Künstler
auf freiem Platze , vor dem herbeiströmenden Volk ihre
Künste zeigend . Zu den Klängen einer Harmonika tanzte
ein Mann auf einem schnell gespannten Seil , dann folgten
Tänze und andere Künste mehr . Beim Scheine der bren¬
nenden Fackeln , in der freien Natur mit dem schönen
Hintergrund war es ein eigenartiges Schauspiel , das von
den Zuschauern , die größtenteils dem arbeitenden Volke
angehörten , mit lautem Beifall ausgenommen und durch
die großen 5 oder 10 Centdsimi -Kupferstücke belohnt wurde,
die sich in Ansehnlicher Zähl aus dem herumgereichten
Teller häuften . Wir gingen dann zu unseren Plätzen vor
dem Hotel zurück, da wir uns nicht entschließen konnten,
an einem so schönen Abend früh schlafen zu gehen.

Als wir dort kurze Zeit saßen , nahte plötzlich ein
Italiener mit einer Guitarre und mit seiner Frau . Sie
machten vor unserem .Tische Halt und sangen ein italie¬
nisches Lied und darauf auch noch ein deutsches , das sich
in ihrem Münde sehr eigenartig ausnahm und uns viel
Spaß machte , ebenso wie der Umstand , daß wir sofort als
Deutsche erkannt waren , obwohl wir nicht den Bädecker
in der Hand hatten , der sonst , ja ein untrügliches Zeichen
des reisenden Deutschen sein soll.

Dann wurde es immer stiller auf der Landstraße
und vor dem Hotel . Passanten

' kamen nicht mehr vorbei,
und ein Gast nach dem anderen verschwand ' Ms seinem
Zimmer . . Aus den Inseln erloschen allmählich die Lichter,
und auch in Stresa selbst wurde alles still . Sv saßen
wir noch- eine Weile allein in der nächtlichen Stille und
ließen die Ereignisse des Tages an uns vvrüberziehen.
Erst dann zogen wir uns , ganz erfüllt von der seltsamen
Schönheit dieses Abends , ins Hotel zurück.

Theodor Friedrich.

^öachthimmel, der , mit unzähligen Sternen besät , wie ein
juwelengeschmückter blauer Schal die Erde umhüllte . Plötz¬
lich : — ich rveitz noch heute nicht , wie es so schnell kam —
überfiel mich eine Unruhe , die ich mir nicht erklären konnte.
Ohne daß ich's wollte , dachte ich an mein Elternhaus . Ich
malte mir aus , meine Mutter läge auf dem Sterbebette und
verlange nach mir . Ich schalt mich selbst einen Narren,
denn vor wenigen Stunden hatte ich einen Brief erhalten,
der von ihrer eigenen Hand geschrieben war . Um meine
Furcht zu vertreiben , kleidete ich mich aus und warf mich
ins Bett . Aber ich konnte nicht einschlafen . Die furcht¬
barsten Vorstellungen durchjagten mein Hirn . Ich stand
wieder auf und zog mich an . Es trieb mich nach Haus.
Die Uhr zeigte ein Viertel auf Eins . Wenn ich mich be¬
eilte , konnte ich den Nachtzng noch erreichen . Nach einer hal¬
ben Stunde saß ich im Eisenbahnwagen . Am folgenden
Mittag war ich zu Hause.

Ich sah meine Mutter zum . letzten Male . Sie starb in
meinen Armen , als ich' noch nicht , ganz eine Stunde bei
ihr war .

"
Er schwieg einige Sekunden und blickte geistesabwesend

auf seine schmale Hand . Dann fuhr er leiser fort , und seine
Stimme zitterte merklich:

„ Sie starb am Schlage . Den Abend vorher , zu dersel¬
ben Stunde , als mich die unheimliche Angst befiel , war sie
im Theater zusammengebrochen . Es war also nicht ein
bloßer Zufall , der mich an dem Abend in die Heimat zurück¬
kehren ließ , mein Geist hatte einen Blick in die entschleierte
Ferne geworfen .

"
Mit gedämpfter Stimme schloß er seine Erzählung,

gleichsam als fürchte er , durch lautes Sprechen das wunder¬
bare Geheimnis zu entweihen.

Es wetterleuchtete stärker.
Im bläulichen Lichte sah ich drei bleiche Gesichter.
Fernher grollte der Donner lauter . Dann war es still,

unerträglich still . Keiner sprach. Wie eine Last ruhte das
Schweigen aus uns . Ich schaute nach den beiden Lebens¬
bäumen . Gespenstisch ragten die stummen Hüter des Gar¬
tens in die Gewitterluft . Die Natur schien an einem dunk¬
len Geheimnis zu wirken.

Ter Chemiker war der erste , der den drückenden Bann
sprengte.

„ Die Erzählung, " wandte er sich mit einer leichten Ver¬
beugung zu dem Fremden , „ hat mir einen ähnlichen Fall,
den ich im vorigen Jahre erlebte , ins Gedächtnis zurückge¬
rufen . Ich war damals bei meinem Freunde , einem Medi¬
ziner , zum Besuch. Es war in der Nacht zum Karfreitag,
als er plötzlich, ohne von irgend jemand gerufen worden zu
sein , aufstand und sich ankleidete . „ Ich muß zu " — er nannte
mir den Namen einer entfernt wohnenden Familie — „und
d -wt bei einem Kinde , das an Drvbtherie erkrankt ist . den

Lu pro ?, winters plaeksbiM.
De Meerwiwer un de Flatzwöders.

Eine ostholsteinischeVolkssage.
* )

In ol 'n Tiden, do hett dat je sv'n Meerwiwer geb
'n,

de hebbt sik in 't Water uphol'n. Un wenn 't rech so 'n
warm Sünn'nschinweder weß is, denn sünd sc mennimal
anst Land lam'n un hebbt sik an ' n Strann ' in st warm
Sand henlecht un hebbt sik sünn

't.
Nu sünd dar mal Lüd ' bi weß un hebbt Flaß wöd'

t, ' )
un de Flaßkoppel hett man 'n paar Skückbreet dunst Water
af legen.

Do kamt de Meerwiwer dar bl ehr an un fragt ehr,
wat se dar maken doot.

Se wöd't Floß , seggt se.
Ja, wat dat is , Flaß , fragt se, wo se dat to

bruken doot.
Ja, dar ward Hemm 'n vun makt , seggt de Lüd '.
Ja, seggt se ,

'n Hemp müch
'n se uk wul antrecken,

Wenn se nt st Water köm'n . Wat dar denn toohörn deit,
ehr st so wid is , dat se dar Hemm'n vun kriegen könnt.

Ja , seggt de Lüd'
, eers ward st Lin seist . Un wenn't

uplopen is, denn ward dat Flaß wöd't . Un denn mutt 't
je eers wassen. Un denn ward st blöhn. Un wenn st ut-
blöht hett , denn kricht st Knuppen?) Un toletz ward st
je rip.

Na , un denn kann 'n dar Hemm
'n vun kriegen ? fragt

de Meerwiwer.
Ne , ncch lang ' ne , seggt de Lüd '

. Wenn st Flaß rip
is, denn ward st eers trocken un spreed

't , un denn blift 't
so lang ' in de Spree beligg'n , bet st wel ' t?) is . Un denn
ward st stuktsi) dat de Knuppen drögen doot. Un denn
ward st in Bürm' bunn 'n un to Hus halst . Un denn ward
st röppelt/ ) dat de Knuppen afgaht. Wilk, de röppelt dat
ne , de döscht dat . Denn mutt st awer so vel länger stahn,
dat de Knuppen ganz drög' sünd . Un wenn de Knuppen
denn af sünd , denn ward st wedder in Bürm' bunn 'n un in
de Röt °) leckst , in de Waterröt» bet de Perk?) — dar kümmt
de Scheu? ) je vun — bet de mör is . Un denn ward st Herr
na de Wisch führt un naspreed

't, dat st wedder drögen deit.
Un wenn st andrögt is , denn ward st sinkt , bet 't ganz
drög' is . Wilk, de leggt dat gar ne eers in de Waterröt.
Denn ward st fvorts spreed

't. Denn kömmt dat in de
Dauröt , secht 'n dartoo. Denn mutt dat awer länger in de
Spree tigg' n. Un wenn st denn drög' is, denn ward st
wedder hen to Hus halst un in 'n Backaben kregen , dat st
breken ward. Wilk kriegt dat awer gar ne in str Backaben.
De röst dat , baben de Kul?) Denn dur't dat je ne so
lang ' Tit , bet st breken deit. Un wenn st denn brickt, denn
ward st brakt , un denn ward st swurrg

'n, un denn häkelt,
un denn upkräns

't ' °) un hen hängt.
Na , seggt de Meerwiwer, un denn kann 'n dar Hemm'n

vun maken?
*) Rach der Erzählung des alten Tagelöhners Hans Bennen

in Sagau bei Eutin , gcb . 1813 , gest . 1804 . Vgl. Müllenhoff,
schlesw .-holst . Sagen und Märchen, S . 277.

') nrnd. (mittelniederdeutsch d. i . altplattdeutsch) vsäsn:
güten. — -) oder Knutten ( mnd. lcnop ). — «) mnd . u-slsu : welk
werden, trocknen . — st hochd . stauchen. — st von mnd. rsps und
repcck : großer , eiserner Rahmen mit langen Zähnen . — st äs
rots (röte ) : das Verrotten. — st das holzige Innere . — st mnd.
äs sLdsvs : die beim Brechen und Hecheln abfallenden Splitter.
— st Grube . — aufgekränzt, zu einem Kranz zu

'arnmen-
geflochten.

Luftröhrenschnitt machen. " Mir kam es etwas seltsam vor,
so mitten in der Nacht ohne Veranlassung zwei Stunden
weit aufs Land zu fahren . Als er wiederkam , erzählte er
mir , daß er gerade noch zur rechten Zeit bei der Familie
eingetrosfen wäre , um das Kind vor dem Ersticken zu retten.
Ich hatte dem Ereignis weiter keine Bedeutung beigelegt.
Das Gespräch des heutigen Abends bringt mich wieder
darauf , und ich muß gestehen, daß es mir in einem etwas
anderen Lichte erscheint als damals .

"
Am Himmel hatte sich inzwischen ein Gewitter zusam¬

mengengezogen . Leuchtende Feuerschlangen führen durch
die Luft und wälzten sich beutesuchend zur Erde . Der Don¬
ner rollte , als wenn ein Lastwagen über eine Holzbrücke
fährt.

Einige große Regentropfen fielen zischend aus den
Märmor , zerschellten, daß uns das seine Naß kühl in die
heiße Stirn sprühte.

Die Kronen der Bäume begannen sich kaum merklich zu
bewegen , als würden sie von einer unsichtbaren Hand ge¬
streichelt.

An dem Sandsteinbrunnen gluckste und plätscherte das
Wasser lauter.

Aus der Dunkelheit des Gartens raunte und
flüsterte es.

Die Wehen eines großen Gebarens zogen durch die
Stille . '

Wir erhoben uns . Der Fremde verabschiedete sich,
ohne seinen Namen genannt zu haben . Er kam und ging
wie ein Geheimnis.

Wir Luchten unsere Zimmer auf . —
Ich lehnte im zweiten Stock ans dem Fenster meiner

Kammer und blickte sinnend in die Neckst , die jetzt aufge¬
wacht war aus der dumpfen Schwüle.

Am Himmel standen schwarze Wolken . Ihre Fetzen
flatterten bis zur Erde . Blitze hüpften im Zickzack von
einer zur anderen , nberschtugen sich ' und rollten als feu¬
rige Kugeln durch die Luft zum Boden . Es war ein Fluten
und Ebben von schwefligem Licht, das den ganzen Raum
zu füllen schien. Zischend führen grell aufleuchtende Blitz¬
strahlen durch das bläuliche Meer . Kurz und knatterno
klang der Donner , der ihnen in wilder Hast folgte.

Zwischen den Bäumen im Garten herrschte abwech¬
selnd Heller Tag und schwarze Finsternis.

Es klatschte und zischte, sprudelte und tropfte.
Große , schwere Tränen fielen ans die breiten Blätter
des Ahorns und der Platane , zersprühten und leuchteten
im Licht wie feiner Silberstaub.

Unter den Lebensbäumen glaubte ich die Gestalt des
Fremden zu sehen . Sein Gesicht schien totenblaß . Die
Haare , vom Regen durchnäßt , klebten auf der hohen Stirn,
unter der die Angen dämonisch leuchteten.

Ne , denn uk noch ne , seggt de Lüd '
. Wenn 't denn

Winter is, denn ward 't wedder afkräns
't un up

'n Wucken ch
kregen un upspunn'n . Un wenn 't upspunn 'n is , denn
ward dat Garn afhaspelt. Un denn ward 't in Stücken
bunn'n un wuschen un denn up 't Reck henhängt tv '„
Drögen. Un wenn 't drög is , denn ward 't döschtsist d ^t't wcek ward . Un denn ward 't stölt, ' st mit so 'n Stöcker
dat 't wedder schier ward. Un denn ward 't up de Winn'
kregen , un ward aswunn'n oder afspoolt.") Un dennkümmt't na 'n Wewer un ward Linn'n vun makt.

Na , un denn kann 'n dar Hemm
'
n vun kriegen ? secmt

de Meerwiwer.
Ne , seggt de Lüd '

, denn uk noch ne: Wenn 't Linn 'n
vun'n Wewer kümmt , denn ward ' t eers bükt, ' st un denn
ward 't schöl

't *st un kloppt . Un denn kümmt 't na de
Bleek un ward bleekt. Un tonaß ' st ward 't noch mal
wedder bükt un schöl

't un kloppt . Un denn kümmt 't noch
mal wedder na de Bleek; un mutt so lang' in de Bleek
ligg 'n, bet 't Witt is . Un denn , wenn 't denn ut de
Bleek lam'n is , denn kann 'n dar Hemm 'n vun maken.

Oha, hebbt de Meerwiwer secht, ne , wenn dar so vel
toohörn dee , denn wull 'n se leewcr nak begahn blib 'n.

Un do — se hebbt je wiß so 'n grot Boß ' st halt, de
hebbt ontli so dal hängt as so 'n Jrdder ' st — do hebbt
se sik ehr Böß so öwer de Schüller slagen un sünd wedder
to Water an aayn.

Prof . Wisser.
" ) mnd. äs voärs : Spinnrocken. — 'st gedroschen.— 'st gestoßen . — " ) abgcspult. — ' st mnd . butten : Wäsche in

Buchenlauge legen. — 'st mnt . sokolsn : spülen. — ' st zunächst
nachher. — 'st Brüste. — 'st sprich Jiller , oldenb. Juddeß
jeverl. Jüdder : Euter.

Wället - SAe.
Logogriph.

Mt „ E " hat dich , als du noch klem,
Dein Mütterlein genannt.
Mit „ A, " ist es als Instrument
Zum Fangen dir bekannt. 8.

Zitatenrätsel.
Aus jedem der folgenden Zitate ist ein Wort zu nehmen

so daß sich ein neues Zitat ergibt.
1. Für d :e Jugend ist das Beste gut genug.
2. Tie Armut dünkt dir eine schwere Last? —
3 . Das Herz und rächt die Meinung ehrt den Mann.
4. Wird man rvv gut ausgenommen , muß man nicht gleich

nriederkommen.
5. Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei.
6. Durch Heftigkeit erseht der Irrende , was ihm an Wahr¬

heit und an Kraft gebricht.
7. Ter Worte sind genug gewechselt.
8 . Leicht wird ein kleines Feuer ausgetreten.

Auflösungen aus voriger Nummer.
Des Anagramms : Aber , Rabe.
DeS Arithmogrlphs : Wismar , Alma , Liier , Dattel, Meter.

Erde, Iltis , Seiler , Tadel, Ems , Reis . — Waldmeister.
Des Versteckräisels : Schuster, bleib ' bei deinem Leisten.
Des Diamanlrätsels:

L
d. l p

8 l a !, I
Llavisp-

Neils
tt. es

r
Ter altägyptischen Hieroglyphen : Es irrt der Mensch , st

lang er strebt.

Es war e-ine Täuschung . Aber immer wieder Hamen
mir seine Züge vor Angelt . Ich dachte an die Erzählung,
und ein Grauen schlich sich mir in die Seele.

Die Nachtluft strich kühl an meinem Haupt vorbei,
wie ein unsichtbarer Vogel . Ich , fühlte die feuchten
Schwingen und führ zusammen.

Die Flamme des Nachtlichts — das elektrische Licht
hatte ich ausgedreht , weil es mich in meinen Betrachtun¬
gen störte — zitterte und warf flatternde Schatten auf die
Wände . Ich zog das Fenster zu , löschte das Licht aus und
legte mich ins Bett . Lange warf ich mich hin und her.
Es lag mir etwas Schweres auf der Brust , das ich nicht
abzuwälzen vermochte . Mein .Herz klopfte schnell und hör¬
bar . Eine fieberhafte Aufregung hatte sich' aller meiner
Sinne bemächtigt . Im Dunkel sah ich allerhand sonder¬
bare Gestalten . Ich schloß, kbampfhäft die Augen , und sie
Verschwanden nicht . Immer wieder horchte ich mit an¬
gehaltenem Atem in die Nacht und vernahm nichts , als
das Toben meines eigenen Blutes . Im Halbschlummer
glaubte ich schlürfende Schritte zu hören und leise mit¬
einander flüsternde Stimmen . Aber als ich ' mich aufrichtete,
merkte ich , daß , es das Plätschern des Regens war , der
gegen die Scheiben schlug.

'
Dann wieder war es mir , als riefe eine Stimme

meinen Namen , flehend und leise, wie es Sterbende zu
tun pflegen . Ich sann nach , und es wollte mir nicht ein-
faklcn , wem diese Stimme gehörte.

Endlich gegen Morgen schlief ich ein . Wie lange icb
geschlafen , weiß ich nicht ; ich erwachte , als an meine
Tür geklopft wurde.

Es war ein Bote vom Telegraphenamt draußen . Er
reichte mir ein Telegramm.

Ich erinnerte mich plötzlich des gestrigen Abends . Ein
Gedanke durchzuckte mein Hirn : „ Wenn es ihre Stimme
gewesen wäre , die ich im Traume todesmatt klagen ge¬
hört ? Sie schrieb mir vorgestern aus dem Krankenhaus,
daß sie sich einer schweren Operation unterziehen inüsst-
— Mit zitternden Fingern riß ich ' das Telegramm auf:
Mir war eine Freundin gestorben , deren innerstes Wesen
sich durch steten Verkehr unauflöslich mit dem weinigen
verknüpft hatte . — Ich ' sank in einen gähnenden Abgrund.
Und während eine feuchte Finsternis an meinem Körper
leckte und mich dichter und ' dichter umhüllte , sah ich über
mir zwei Gesichter verschwinden . Das eine — ich hatte
es so unaussprechlich lieb — voll Leid und Sehnsucht und
stillem Entsagen . Das andere marmorbleich , mit tiefen,
unerforschlichen Augen . Und während es verschwand , er¬
kannte ich in ihm die Züge des Fremden aus der Ge¬
witternacht.
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DralitrSun«
biaedelcli-eht

kisernepsasten
Ttisre , Tküren

vrslitsells.
NoppelllraUt , Wilckgatter,

Orsdt 2um Ltrodpressen.
krolluotion 6800 ffffm -Oeü .p .'I'ag.

NrotstiNo kostenfvot«
Gesucht für täglich

H Liter MW
zu liefern. Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 973 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Gebrauchte
Gasmotoren

jeder Größe kaust oder tauscht
gegen Elektromotoren ei»

lllekti-omoloi- 6 . m . b.
Berlin KW . 6.

l Mendlirg
d - Fernsprecher 421.

His -KM- slirdttki ». lhemislje
. für Dame »- u. Herren - Garderobe » sowie
^ von Dekorations -Gegenständen » . Gardinen

aller Art, Federn, Handschuhenusw.

Ur Wler!
9 St . gut erhaltene Hobel¬

bänke zu verkaufen.
Näheres Lurch M. AeuhanS,

Donnerschwee am Krähnberg.

Re« erößnet!
LtlWMges LienWänner- «.

tzeMiktrsger -Arm
Haavenstr . 4.

fischen

Li-smsn , Mnrtinikirchhsf3.
Von 14 LperisMvßltzln 'vi'L
erhalten Damen und Herren
in V.!, X und Jahreskursen
grüudl. sachgemäße Ausbil¬
dung als : Schreiber für Hand¬
oder Maschinenschrift, Buch¬
halter , Stenographen , Korre-
spr«deuten, Kassierer, Lagsr-
meister, Kommis und Lehr¬
linge. Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung . Lilsllurig
Kostenlos. Zeugnisausstellg.

Pensionsnachweis.

leuMeiiüe.
Zu verk . neue u. gebrauchte

Hene«- 1. L,«ri- K «ier.
H. G. Rowolö.

Revaraturen vromvt und billig.

t . K. m. d . » .
Die Ablieferung der Marken

erfolgt von

Montag, de» 4. Mal,
bis Donnerstag, 7 . Mai,

einschließlich.
Sämtliche Marken

sind abzuliefern, da «ene Marken
ur Ausgabe gelangen.

Der Vorstand.
krst «, SIIssIs , grösste , verbreitet - is
« eltbeksnnls Nökmssclilnsn ii.sssiirrsv'

KroNkims 8 . lWd8li!!ii.
^ ^ ^ M verllu 84, kzlnivnslr . 126.

I-iekersal v .posl -.preuss . Ztsats-
»« unä perckseisendsko-

»ki) In . ^ erkmsiLter -.Lesmten-
vsremen , I.skrer -.

^ tLr - , KrieZervereiaen
§anr Oeutscklsnäs , ver-
»Olläel ckis ueuo8ta
üsulscüe kocstarmiZ«
8inxvr - NiLlnnLsebins

liiuttö Vu« « . u !>v
omsments ! Aeardeitet . Qsststt
kür sUe ^ rlsa Lelinerckere»

35 , 46 , 45, 48, 50 Slark,
4vöcttenil . proderert , 5 össtr«
Lsrantre . 4Va,ed .Ar»8<;IiiL6Q,

KoLI-AauusI dilUzst.
Vitzm-rvükMer Is.

Hsrt -LtLkIrvkrsn lltsbU, sckon
rler Käme gpricttt kür tzuslitSt.

Lerülimts erstkIasZ . Marken , in
Po5t -, Llseudstta - unä Lesmlekilcrerssn
bettedt , surck direkten K«LU§ 50o/g
Lrspsmill , Mssckinen üdersU ru de-
ricktixen.

xrstL«.

U » N,0N stnd . freundl. diskr.
VAlllvü Aufn . bei Ww«.
Schäder , Heb . , Hannover , 2 Min.
v . Bahnh -, Semmernstr . 191-

Zu kaufen gesucht grüß- wach¬
samer Haushund. Offerten mit
Preisangabe unter W. W. 22
postlagernd hier,

Mttderwaaeir*
»vortwasm-

v-WLRB-
bezieht .. ' ^ -< v v.
Llt ., groß iächs. Kin-
derwagenfo -'r.c^ rui
billig . Q'LLeb°tü-rta»
iogvericce . o- Bar»
einkaus »in Ra¬

batt od. veauem ^TeilzLhl ».-7Dir lieber.
-^ lias^

Teet^ ^Gkim« «^ "

W .-IU . » » ns Nulik,

im «. NIM « r.

stroddme
ZLmlIrcke -ieukeiten äer ZaisoQ.

6röüte § Qa ^er irr allen in - unä au5lsnäi §cksn kadrillaleL.

ksiiamslmte
von äer dilli^sleir dis rur keinstev üualilät.

LWger als überall.

U . VIeiiMs.

LttnistokleLestecke

kwtf l/s? Ms / sp/ps/k

lls§e?s/' /sh/ '//:ske.

^ Ilsinlss rSLsÜLrlas«
bei

Lar! Schaffer,
Ollwnbui'g, l.ANgL8tl-. 17.

Uirisroffe Lestecire u^ elS -Ells s
ist Ls ttsus dbristofisLeÖL»

in Paris u.Xarlsruüe.

Deutsche Arbeit! Deutsche Erfindung!

Unentbehrlich für Nähereien, Schneider und Schneiderinnen!
Holrsn Vsi -Äisnst sichern meine bewährte «, aus feinstem Stahl gearbeitete » PräzisionS»

Schnellnäher jedem Käufer durch ihre unerreichte LeistungssShigkeit.
- Einfacher dauerhafter Mechanismus , einfache Handhabung , elastische reine Naht . -

Unerreicht leicht laufen meine modernen Schnellnäher , dieselben nähen bei Fußbetrieb eine bisher
von keiner Nähmaschine erreichte Geschwindigkeit : WW " 1300 Stiche in der Minute,

Ersetzen daher Krastbetrieb.
Bei Krastbetrieb nähen meine schnellsten Maschinen die höchste erreichbare Geschwindigkeit:

WW " 4000 Stiche pro Minute . "HMU
— Größte Ausmhl in Wöernen deutschen Mhmschinen

'
für HMgeörsuch und ZnWrie . —

_ (Mine m»ä«ru «L Mlnnusdmieii siuä rmm Vor - nuä RüoLwürts -XNKell bvi
Kleiedtzi' 8tiedI8ux6 tzivAsrivdlet noä sisä vdne svIiZälielws uuä UWstZnä-

- Iioli68 ^ll8tveedselL ätzt' Zlidlsilstttz je 'lerrieil 2LM 811vli «n u. 81 «pteu tertiK .j - -
Ldu« llsL8iervr ! ?rei8Ü8t6 xrsti» ! Lviiiv ^Atznlvu!

Fachmännische Garantie ! Sachgemäße Reparaturen ! Teilzahlung gestattet!
Gründlicher Unterricht im Nahen , Sticken und Stopfe « gratis.

>- > Alte Maschinen werden in Tausch genommen . -
^ Ilemvtzrtried äer Ältesten , xrö88ten 8perii »1 - knhrik knr 8ednell - MIiwkl86l !invn nsed
äsm bireitersvstem . Inekvrsnt äer ^ rwee unä Usrln «, ««wie äer 8tsntlivllell Sednlen.

Speml -Geschüst siir Nähmaschinen u. Fahrräder.

^ eür/ 'rak MMt/er/oH
Oldenburg i. Gr., Haavenftrtttze 52.

^Ogmeßre n.
ZchMMchsenfeinste Likör¬

spezialität,
klsclioä , kräftiger

Magenbitter,
Kanciarlnülnger,
feinster Jngwer-

Erem,
echter Lreßtmer
Ksrnu-Weinkiirn

' offerieren

M > 8 ÜL.
Hoflieferanten,

8 resla « XVI.
Wo noch keine Verkaufsstellen

bestehen , erfolgt der Versand von
Breslau überallhin franko.

unter Garantie für guten Schuß . Flobert - Tefchkngs.
Revolver und Terzerole in großer Auswahl und zu
bilttpsten Preisen . Rucksacke für Jagd u . Reise . Gewehr¬
futterale, Gamaschen, Hühnertaschen u. andere Jagd-
«ud Reiseartikel, Munition für alle Waffen . Auch
führe ich Tischmeffer und Gabel. Taschenmesserund
Scheren . Ais Geschenke für Jagdliebhaber empfehle

hübsche Sachen in Künstbronee.
Magen, Gewichte a. Zinmnaßr halte stets vorrätig

Lug. LW6U8,



ä ? 6

8 . 8eNttze » .
M ülllllllSWM

Oldenburg , KurmDrM II . FerNüs. M.
Gardmenwüscherei und Appretur auffärbe» in jeder gewünschten Farbe . —

GGO MM W RMt - SMvereW. G E
E b . M « i » n,
d

Achternstr . 43.
d Empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

» Lsrniskle Hille.
d

ung. Hüte, Bänder, Blumen, Federn usw.
GEnglisch garnierteHüte ssn1.45 Mk. ll

bis zu den alierseinsteu bieuheiten.
E - LLnÄsr -krüks von 1 L>!k. bis zu den feinsten.

Sotrulkrüls von 1 Mk. an.

G EA » SZKWLL - Achternstr. 43 .
GGO Mitglied des Matt - S-merms . G E

ttM W -WU
HeiligengeistktratzeNr. 32.

Wir empfehlen MG Ls Gl aller Art
_ z« feiten billige« Preise «._

Mme kelkWpk -MAklneiMlWii
WLSsartsnIis , Apparate !ür -üo vscsckieäenstell Zwecks : '

itnivxen , Kescdweiüts kiodre , Komplotte kokrloitunMll kür ^
Oempk, Wssssr oder enckere NIussiZksitell . Verzinkerei . ,

Nsbrilc kür Onmpkkersel , Lisea - unli Sleclikonetruktionen

krieänck Werner , Oee8lemünäe
^ ^ Lnä v̂irtscNEiclis NLsekinen uni ! ^ ppsrate . ^

! 'telepkon 1201^

NLllüMurm wu Lopt
r,i eb kisden - und Spulwürmer , werden selbst in bartnäckiZen
l iillen sckmsr^Ios in es. 2 Stunden entkernt durck „Solitaenia " ,
k r.rant . unscbädl . , anZenebin sckinscksndes stulvsr , das bei
0 Isn Wurmkrankbeitsn eins Zründlicbe vsrinreiniZun § bewirkt.
1 - ins Dsbslkeltl Lein Dreckrem ! dlur „Solitsenis " eckt mit
, weis . 2 AK . , b . Lins . v . 2,25 AK . ireo . Dsstandt . : vetann.
l . anLtextr . 10 , Linbslia 5, sroin . Lckokol. 30 , Riein. 20 . Depot:
i scb - u . Dok -^ potbsks.

verkauf

Ich habe ca. 500 Muster, worunter Reste
von6 vis 30 Rollen ganz moderner Tapeten,
im Preise

und Zum Ausverkauf gestellt.

s rüAiicks Nnmorrtioillen , 8tutilVerstopfung,nste bei

fsillkibiglikii , uni -einei - « aut , A
^ ° r-

: 0 . in den Hpotbsksn od. direkt von der Vsrsandstslle der
1, r . Lsrnbolrvr 'scdsn kräparate , klüncstva , SendiinAsrtorplatz 8.

l -S

Isgcki ^sck MTBL
Oie feinste äeulLcke starke!

Vor Ankauf eines stades verlangen
Sie unbedingt unserengrossenttaupt-
krtalog, welcker ausser ?skrrS6srn,
Illlotorkskr- suxen , Uskmssekinen
und U » u »k » liun ^» m »»okln« n eine
aussergewölinlickgrosse Auswahl in
allen kakrradaubeNLr . u. Seatand-

rsilsn sowie Lportartikel entkält.
WI >» diel « » dsirn kinksuß

«No gnösslon Voi»tsilo!

veuttcde ivstten-
«. Mnaa- 7abrilren

Xi -vivnssn 803.

ß - U

MR - » - - ^

VL- . - ÄI ^ «

LoupelLoKer
leichtester flacher Anzug - oder
Kleiderkoffer . Beliebte Form.

N . «olvrl,

vorzügliches Feuenmgsmaterial , liefert frei Haus pro
Zentner 1 . 3V Mk . , 10 Zentner 11 . 5V Mk.

krkürleti NMr . oinamü»« .
— Fernsprecher 474 . —

Alleinverkauf von I 'orkbrlkstts , großes Lager in Noblen,
Leoben - Loks , Haien - Briketts , lork , lorfstreu und

- - üuasttreie riLttkodlov . -<- —

auZusLe Memkvn,
Rosenstratze 23.

Anfertigung eleganter Toiletten , Reformkleider
und Blusen.

Lehrknrse in Damenschneiderei.

(Lll . 8oliLuenbui' g kiaollf.)

loo ^ psoki

Qsrsritiei -k

frei von
'5kdccdd - oi .vr«

ist

scbädlicben

Lestanciteilen

^ /s T stgkot AZ ?fz.

c> 35 be5teV ?35cvmitieI.

SOHLllRG ^ H ^ LGllLG Ov.

I«N-Mtn imS IiiÄlimsMiti
via

Qalveslon
nack Denver, 8slt Kake Lity , Kansas Oitv, 8t. .loseptt,
Omalia stci ; naok 8an Antonio , Austin bouston, baxle Pass,
kil Paso, laredo , lexas , Aonterey, 8altiIIo, 8an kuis potosi,
Aexica Lit>', üuaymas,Aarallan , sowie „ aob aodei -en püitrsn io

Dsxas u-»r LLsxIvo
nscb kluekields, ürextown, Lape üracias, tlicaragua,

Oalllvrvilsir,
Honolulu "

ortsilt und rciLiuiet ru den vorieilbaftcstenLsdmgungeii

UVV. kLLVL , » Lmdurs,
Amenika- ttsuo , MRsM . L8 /21.

I'-ilialea io .-int >verxsn, Paris , Liverpool und London.
Ausgabe von kisendstinbillets «laob odiZen plätren sowie via
dlew^ork und 8an Francisco nacb dapan, Lblva und Aalina

mit Dampfern der ^ LvtNs ItllLtl !88 . Ov . und der
lovo Kiscu kaisba 88 . Oo.

Irrigatoren . Damenbinden,
Spritzen , Urinhalter u . alle hyg.Gummi-
waren und Bücher . Bill . Preise.
Illustrierter Katalog gratis.

Versandhaus Mandowsky,
_ Hamburg 31.

ttanssH
miidsschi-Zoklesstlslkmg W -.

7elogr .-/l6r .: fsrnsproabsss
^ otorllonsa . No . 49^

Uci-iluKlMI

Frl . M . Schüttler , Schöneichi ..
Friedrich ^ hagen , empf . all . Damen
ihreunübertroff . Schönheitsmittel
NssrdalsaM zur Erlang . Herr!
Haarwud )ses, nicht fettend , siche»
Wirkung , L Büchse 1,60 ^/7.
Rvsenisu , Schüuheitsflüssigkeit
l . illang ., geg . Sommcrspross.
liebersiede , Falten a Fl . 1,10
kssrLrLusel - Lsssnrstellt ivolliq
Haar her von wundervoll . Aussch
L Fl . 1,60 Jeder Bestell , v'
3 an lege Vorsd ) r . z . sich . Er^
lang , voller Büste u . Formend.
Hausmittel bei . Meine kosmet'
Mittel werden in best . Kreisen
in . Anerkennung gebraucht.

Mesftmtions-TrMell
, ^ ÄVGL ? Ll"
Bei Ausbleiben bestimmt . Vor¬

gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , a U.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Ha««o» »r 3,
Sdm gerstraüe ll.

irll « uma,
L8vlll » 8,
81e1iil «iÄeir
Isslvrdn - u.

LrlDsvuv ^liraLiliuiiSfSri
«luiolr «̂ Luv

EfM
beilbsr
Mksllse^
kAtlirlidivu 4Ai ^ liiiv » 88Hlk.

Lu «Ivpz »«l1LvlilSii8 » i»i « iS
!fMfMZ ; AM §1k7k8z 'W8.LL

v̂ ^ 6ic >ii ^ lIL88Wiin8 >ish8en

' " I 'e '.-Xr.
560.li . k!Mf . üfWüNlllilF..

Mluge krsveo
Iss . : SckmerAoss Lntdin-

AU düng , A . 2.—. Ducb über
AM dis Lks m . 39 Wbb . st.^ ^ A . 2.50n . A . 1 .—. Llsine

Lamilie statt A . 1 .70 n.
A . 1 . — . Katalog über inter.

Ducker gratis.
8 . Vsebrnaiii», konstant L .1VZ.

f-ZOmöoxrstflis!
fiMlileiüöki

''
llezelileeliklkkriilklieiteii

''
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs -^
leiden , Flechren, Arätze, Folgen heimlicher cvr
Gewohnheüen , Regelstöruiig rc . rc. be- Ä

ssi-su vi'. ttaesele^Z
k>smbura . Keeverbakn H«;.Viele Dankrchretben!

„ .»„ «oi-iiiilenn
Z , sMeIbIK « stt U

wird beseitigt dureli d . lonnola.
/ edrkur . streisgekrönt m . gold.
Asdaill . u . Lbrsndipl . kein
starker Leid , keine stark . Diii-
ten mebr , sondern jugendlick
selilanke , elegante klgiir u . gra-
riöse 'Laille . stein Heilmittel,
kein Oellsimmittel . lediglicli ein
kintiettlingsniittel i . korpulente
gesunde stersonen . 4er ^tl . emp-
iokl . steine Diät , keine 4 .eude-
rung der Lebensweise . Vor ^ügi.
Wirkung , stäket 2.50 AK . ir.
gegen stostanw . od . dlackn.
v . irrsuL Slslnso L Oo .,
Derlin 117, stöniggrätrerstr . 78.

wenden sich bei
LsNMP » Ausbleiben be-^ itikkVit stiinmter Vor¬
gänge vertrauensvoll an Frau

A Ausczmski . 2ürtcb 1
(Schweiz ), Löwenstraße 55.
(Viele Dankschr . , Rückp . erb .).

8ck ^vacke

warmer
sollten keinen Augenblick Sä¬
gern , sondern sokort .,? ortlslo"
nsbmen . Olänrende Resultats!
8otortige Wirkung ! Oarantisr!
unsckädlick . dläbere /Vuskunkt
gratis.

K . 8vkünvmann , Lsrlin >51,
striedrlckstr . 5.

HfcauLiio .-.«-» ^
-Z- W » WW H

meine sicher wirkenden Meu-
struationötropfe« in Flaschen L
4 Mark. Menstruations¬
pulver Cart . 3 Mark. Viele
Dankschreiben. Versanddiskr.

N . Llss , Hannover,
_ gr . Acgidienstr . 3.

mit 36 anatom . Abbildungen»
jetzt 4 Mk . ^ ßLiebe u. Ehe ohne Kinder »

illustriert 4,50 Mark , »
Physiologie der Liebe O

von Mantegazza 1,50Mk . ?
^ alle drei Bücherzusammens
H sür 3 Mk., Per Älachn . 50 Pfg . I
» mehr . Kataloge gratis . »
» Kick, kerndt kreslau 2 3l , K
I Versand- Buchhandlung. H

vie Hanne

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte u.
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Otto Schädel , Lübeck.

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit , was mir
von Jahrelangen , qualvollen
Magen - u . Verdanungsbeschwer«
den geholfen hat.

A. Hoeck, Lehreri « ,
Sachsenhausen b . Frangurt a . M

- ÜM - II. IsMWM
icderustäaäe ,

"W
M?

Scliwscderuställüe,
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädliche Mittel
L . rivvomsiiir , Apo ' heker,

Verliu, Neue Königstr . 7II.
Prosp . u . Aust , gratis u . franko.

Xomieiiäî jpljn,
ea . 200 Leiren.

^ oewiit. I^elct. 2,—.

visssseklkeit
110 Z., 60 2,30.

1U. Xata!o§ §r3ii8.
iröpIrsLOo.
kuckd . . kremen.

UepWe Büste,
chöne , volle Körpersorm , erlang.

Damen jeden Alters durch) mein
eckt kariser

Kü8lei « va88er,
Fl . 4 Mk . . versendet diskret,

Frau Stelzer , Hannover,
Kchlägerstr . 11 , Part.

«W kraue» L
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodenpulver „Geisha ".
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht , nur 3
Diskreter Versand . R . Halbeck,
Berlin 31 . Besselstr . 15 . Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr,
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . H . : Da der Erfolg
schon am 2 . Tage eintrat , karM
ich das Pulver der gesamte»
Frauenwelt empfehlen.

LlUAS
verlangen gegen 20 Markt
meinen Katalog über Hyg - um
Sanitäre Gummiw ., Jrrigatorc.
Monatsbinden usw.
Frau A . Angerer , Hebammen . D.

Maadebuea 74.

»^s Usgkpkvil.
SLköne, volle störperiorwev
durek unser orisiitalisck . strait-
pulver , preisgekrönt goldene
Asdailleii , staris l '1«0, Hamburg
IW1. Derlin 1983 , in 6—8 Woeu.
bis 30 stiund ^unsbme, garant.
unsekädl . iWrrstl . empioklen-
Streng reell — kein Sckwiaaei.
Viele Daiikselireibe». streis starr,
m . Oedrauelisanwsis . 2 Aarx-
stostanw . o. diaclili . exkl. storto.

^ ttvgien . Institut
o . lstvsuL 81siir « r L L!o.
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